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Die Dörfer und die Konſervativen.

Den Konſervativen iſt es unangenehm, daß die fort
ſchrittliche Volkspartet entſchloſſen iſt, in ſtärkerem Maße
Landagitation zu treiben. Sie wiſſen ganz genau, daß,
wenn es gelingen ſollte, die ländlichen Wähler in noch
höherem Maße als bisher der konſervativen Botrräßtigkeit
zu entziehen, dann es mit der konſervativen Herrſchaft
aus ſein würde. Daher ihr krampfhaftes Bemühen, die
entſchieden Liberalen als Feinde der Bauern hinzuſtellen
und ſte teils mit Spott, teils mit Drohungen davor
zurück uſchrecken, in die Gefi de des konſervativen Tätig
keitsdranges, auf das platte Land, hinunterzuſteigen.
Nachdem die Konſervativen in den großen und auch in
den mittleren Städten abgewirtſchaftet haden, ſtud ihnen
die Ack rbürger und die Bauern gut genug, die konſerva
tiven Kaſtanten aus dem Feuer zu holen.

Die „Freiſinnige Zeitung hatte mit vollem Recht in
einem viel zitierten Artikel darauf hingewieſen, daß auch
auf dem Lande die Zahl der für den Liberalismus abge
gebenen Stimmen in ſtarkem Wachſen begriffen iſt.
Dieſe Angaben können durch Vergleichsziffern noch er
gänzt werden. Die amtliche Wahlſtatiſttk zählt bekannt
lich die Ortſchaften in den einzelnen Wahlkreiſen zu
ſammen, die weniger als 2000 Einwohner haben, dann
diejenigen zwiſchen 2000 und 10000 und ſchließlich die
jenigen mit über 10000 Eirwohnern. Man wird ſagen
dürfen, daß die ländliche Bevölkerung im weſentlichen in
den Ortſchaften der erſten Kategorie wohnt. Die
Statiſtik zeigt nun, daß im Jahre 1907 die Konſervattven
in den Ortſchaften des Königreichs Preußen mit weniger

236 Proz der geſamten Stimmengahl dieſer Srhßen

klaſſe aufbrachten, dagegen 1912 nur noch 651 000 oder
22,7 Proz. Die Ziffer wäre noch kleiner, wenn nicht das
Zentrum in einer Reihe von preußiſchen Wahlkreiſen den
Konſervativen ſeine Mannſchaften vorbehaltlos zur Ver
fügung geſtellt hätte. Infolgedeſſen iſt auch das Zentrum
von rund 541 000 oder 18,9 Proz. auf 489 000 oder
17,1 Proz. heruntergegangen. Auch die Reichspartet
zeigt in jenen ländlichen Diſteikten eine entſchieden rück
läufige Bewegung von 233000 oder 81 Proz. auf
188 000 oder 6,5 Proz. Hingegen iſt auf der fortſchritt
lichen Seite eine Zunahme auch auf dem platten Lande
zu verzeichnen.
ſinnigen Parteken zuſammen rund 202 000 oder 7,1 Proz.
der Stimmen aufbrachten, ſtieg die Ziffer 1912 bereits
auf 234000 oder 8,1 Proz. Für das deutſche Reich er
gibt ſich, daß die Konſervativen in den Ortſchaften unter
2000 Einwohnern insgeſamt zwar etwas geſtiegen ſind,
nämlich von 16,1 auf 17,5 Proz. aber das liegt haupt
ſächlich wiederum an den Zentrumsſtimmen, die in
Bayern und in Württemberg konſervativbündleriſchen
Kandidaten gleich von vornherein zuſielen. Dafür aber
verzeichnet die Reichspartet einen Geſamtrückgang von
59 auf 4,6 Proz. und das Zentrum ſogar von 24,1 auf
205 Proz. (in Ziffern ausgedrückt von 1164000 auf
995 000 Stimmen beim Zentrum, von 284 000 auf
224000 bei der Reichspartet, bei den Konſerrativen ein
Aufſtieg von 778000 auf 846000). Auch die Anti
ſemiten und die Wirtſchaftliche Vereinigung zeigen ins
geſamt geringere Ziffern. Dagegen iſt die fortſchritt
che Volkspartet in ganz Deutſchland von 378 000 auf
428 000 oder von 7,8 auf 8,8 Pro geſtiegen.

Gegenüber dieſen unbeſtreitbaren ſtatiſtiſchen Angaben
wirkt es einigermaßen wunderlich, wenn jetzt die Kreuz
zeltung“ in einer Polemik gegen die „Freiſtnnige Zeitung
hochmütig die Behauptung vertritt, daß der Freiſtun über
haupt auf dem Lande nſchts zu ſuchen habe. Es wird
das angebliche „Sündenregiſter“ des Fortſchritts hin
ſichtlich der land wirtſchaftlichen Fragen aufgerollt und
die alte Geſchichte erzählt, daß, weil die Freiſtnnigen
gegen die Hochſchutzzollpolitik ſeten, ſie auch als Feinde
der Landwirtſch ift angeſprochen werden müßten. Das
konſervative Blatt weiß eben noch nicht, daß ſehr viele
Bauern in wiſchen über die wahre Natur der hohen Zölle
beſſer unterrichtet worden ſind und den Jrrglauben an
den Zoll als das Allheilmittel für alle Beſchwerden des
wirtſchaftlichen Lebens verloren haben oder doch wenig
ſtens davon überzeugt ſind, daß die fortſchrittliche Volks

an den braven Herrn v. Oldenburg Janu

Während die 1907 noch getrennten frei
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Dienstag den 2. September 1913.

partet mit ihrem entſchiedenen Kampfe für die Beſeitigung
der Futtermittelzölle durchaus in bauernfreundlichem
Sinne handelt. Der Bauer beginnt einzuſehen, daß
durch den Zoll zwar das Produkt verteuert wird, das er
zum Markte ſtellt, daß aber anderſeits auch er alle Zu
käufe für ſeine Wirtſchaft und alle ſonſtigen Lebensnot
wendigkeiten teurer bezahlen muß und daß durch die all
gemeine Hingufſchraubung der Preiſe ſein eigentlicher
Kunde, die Maſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung, weniger
kaufkräftig wird ſür die von ihm erzeugten Produkte
Daher die langſame Abwendung von der fanatiſchen
Zollgedankenwelt der Konſervativen und des Bundes!
Und dieſe Abwendung zu beſchleunigen, dazu ſoll die er
höhte Aufklärung auf dem Lande dienen, die von fort
e Seite hoffentlich jetzt in die Hand genommen
wird.

Aus dem gehäſſtgen und vielfach mit aus dem Zu
ſammenhange geriſſenen Zitaten arbeitenden Artikel, der
ganz gut den Herrn v. Gräfe zum Verfaſſer haben könnte,
ſei nur noch hervorgehoben, daß der Freiſtun ſich in der
Frage der inneren Koloniſation als völlig unfruchtbar
gezeigt habe. Gerade die fortſchrittliche Volkspartei iſt
es aber geweſen, die auf dem Gebiete der inneren Kolont
ſation vorwärts gedrängt und eine wirklich großzügige
Politik eindringlich befürwortet hat. Wir erinnern nur
an den gehaltvollen Vortrag, den der Abg. Hoff auf dem
Preußentage der Partei am 20. Januar 1913 gehalten
hat und in dem ein umfaſſendes Programm der inneren
Koloniſation vorgelegt wurde. Demgegenüber ſteht es
feſt, daß weite konſervative Kreiſe wir denken hier nur

in leren on fatt v mit innerer Sang
ſtehen, weil ſte, nicht mit Unrecht vielleicht ten

daß durch die Auftetlung ſo vielen Landes an kleine
Bauern ihr Kreiseinſfluß und ihre politiſche Machtſtellung
auf dem Lande beeinträchtigt werden könnte.

Zum Schluß des Artikels droht die Kreuzzeitung
„Mag der Freiſinn ſeine falſchen Propheten nur auf die
Dörfer ſchicken die Bauern werden ihnen ſchon heim
leuchten Das klingt beinahe wie eine Beweisführung
mittels Dreſchflgeln und Heuggbeln! Hier und da mag
ja allerdings der bündleriſche Fanatismus noch hinreichen,
um Landleute zur Anwendung ſo draſtiſcher Mittel gegen
ihre angeblichen Feinde anzuſtacheln; im großen und
ganzen aber werden die bündleriſchen Agitatoren durch
etwaige aufreizende Redensarten beim ruhigen und be
ſonnenen Landvolk ihre Sache nur verſchlechtern. Die
fortſchrittliche Volkspartei läßt ſich natürlich durch Droh
ungen irgend welcher Art nicht einſchüchtern, ſte wird mit
friſchem Mute an ihre Aufklärungsarbeit auf dem Lande
gehen, die im beſten Sinne des Wortes eine Kultur
arbeit iſt.

Die Lage auf dem BValkan
Auch in Sofig ſcheint man ſich allmählich an den Ge

danken zu gewöhnen, die alte Sultansſtadt an der Maritza
unter dem Zeichen des Halbmonds verbleiben zu ſehen.
Die anfänglich ſtarre Ablehnung aller türkiſchen Ver
ſuche, mit der bulgariſchen Regierung in direkte Fühlung
zu kommen, iſt bereits einer Stimmung gewichen die eine
offizielle Einwilltgung zur Aufnahme direkter Verhand
lungen mit der Pforte in den Bereich der nächſten Mög
lichkeiten rück

Der Stimmungsumſchwung in Sofia.
Von den Groß mächten iſt Balgarten geraten worden,

ſich mit der Türkei direkt über Adrianopel zu
verſtändigen. Da die Regierung nun angeſichts der
demobiliſterten Armee ſich gegenüber der Türkei bei Ver
hundlungen offenſichtlich im Nachteil befindet und ſich
zu direkten Verhandlungen bisher nicht entſchließen
konnte, wurde die Frage ſeit geſtern im Kronrate und in
langen Miniſterſitzungen beraten, zu welchem auch die
Parteiführer der Oppoſition hinzugezogen wurden. Wie
eingeweihte Kreiſe verſichern, dürfte ſich die Regierung
unter gewiſſem Vorbehalt geneigt zeigen, direkte Ver
handlungen einzugehen.

Herabſetzung der türkiſchen Forderungen
Aus Softa in Paris eingetroffene Nachrichten über

die von der Pforte angeblich zugeſtandene
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Grenze lauten nach dem „Berl. LokAnz.“ für Bul
garien ſo günſtig, daß man in Pariſer unterrichteten
Kreiſen in ihre Zuverläſſtgkeit ſtarke Z veifel ſetzt. Da
nach würden Kirkkiliſſe und Wiſag an Bulgarien
fallen. Die künftige Grenze würde im Oſten von Enos
bei Kap Pox beginnen, dann dem Lauf der Maritza bis
nördlich von Adrianopel folgen, hlerauf nach Süden ab
er um beim Kap Serres nördlich von Midig zu
enden.
Vorläuſige Beſetzung von Dedeggatſch durch die Griechen

Wie aus Athen gemeldet wird, hat Bulgarien unter
Vermittlung Rußlands die griechiſche Regierung gebeten,
Dedegagatſch noch beſetzt zu halten, bis Bulgarien in
der Lage ſei, Truppen und Behörden zu entſenden, um
die Stadt zu beſetzen. Auch die Mächte ſollen Griechen
land gebeten haben, die Beſetzung zu verlängern. Der
griechiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, dieſer Bitte Folge
zu geben.

Griechenland und die Tärkei.
Die Beſprechungen zwiſchen Griechenland und der

Tärkei, die auf den Abſchluß eines endgültigen Friedens
abzielen, werden beſchleunigt. Ein Einvernehmen
zwiſchen den beiden Staaten erſcheint als ſicher. Der
Vertrag wird in einigen Tagen durch den neuen Miniſter
des Auswärtigen unterzeichnet werden.

Die Pforte hat den griechiſchen Schiffen die Durch
fahrt durch die Meerenge unter der Bedingung
geſtattet, daß ſte vorher ihre Flagge einziehen. Die
griechiſchen Reeder betrachten dieſe Bedingung als nach
einem ſiegreichen Kriege demütigend und werden heute

dgültiaen An fehlen
König Carol hat in Zimnicea die letzten aus
Bulgarten kommenden Truppen und ſodann die Cholera
en beſichtigt und iſt darauf nach Sinata zurück
gekehrt.

Die letzten rumäniſchen Truppen haben die Grenze
am Freitag paſſtert. Die Dislokation der Truppen
wird gemäß den zwiſchen dem Generalſtabe und dem
Sanitätsdienſt der Armee vereinbarten Beſtimmungen
durchgeführt.

Die rumäniſche Armee hat während des Krieges bis
einſchließlich 24. Auguſt ſechs Offiziere und 1149 Mann
durch den Tod verloren.

Vermehrung der Marine Numäniens.
Eine vom rumäniſchen Kriegsminiſterium

zwecks Erwerbung von Monitoren und Torpedo
bootszerſtörern ernannte Kommiſſton wird in
allernächſter Zeit ins Ausland reiſen, um mehrere
Schiffswerften zu beſuchen.

Die Zürkei, Bulgarien und die Mächte.
Berlin, 30. Aug. Die Mächte haben insgeſamt im

rade des zweiten Streites um Adrianopel von
irgendeiner Aktion in Sachen der Zukunft Adrianopels
Abſtand genommen und ſich auf gute Ratſchläge
im Intereſſe der Herbeiführung einer friedlichen Ver
ſtändigung beſchränkt. Die Ausſicht auf eine kriege
riſche Löſung iſt nun ſo gut wie geſchwunden und, ob
wohl amtliche Erklärungen über den Beginn von Ver
handlungen zwiſchen Sofig und Konſtantinopel noch
nicht vorliegen, rechnet man doch an den beteiligten
Stellen wie in den Kanzleien der Großmächte für die
nächſte Zeit mit ſolchen. Sollten ſie direkt einge
leitet werden, ſo hätte ſicherlich keine der Groß
mächteetwasdagegeneinzuwenden, zumal, da
ihnen ja das Recht der Zuſtimmung zu dem Reſul
tate unbenommen bleibt. Sollte aber zu ihrer An
knüpfung eine Vermittlung erforderlich ſein, ſo ſtehen
den beiden Regierungen die guten Dienſte Ruß
lands und Jtaliens zur Verfügung.

Bulgariſche Unterhändler in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 31. Aug. Der bulgariſche Dele

gierte Natſchewitſch ſtattete geſtern mittag dem Groß
weſir einen Beſuch ab. Der Pſorte wurde mitgeteilt,
daß die Ankunft der offiztellen bulgariſchen
Abgeſandten, die mit den direkten Verhandlungen
beauftragt ſind, unmittelbar bevorſtehe.

Kriſis im ſerbiſchen Kabinett.
Belgrad, 31. Aug. Wie verlautet, wird das

Kabinett Paſitſch noch bis zum Zuſammentritt der
Skuptſching am Ruder bleiben. Dann wird eine Neu
bildung des Kabinetts erfolgen. Paſitſch begibt ſich
Anfang nächſter Woche zur Kur nach Marienbad. Die
ſerbiſch-montenegriniſche Grenzfrage iſt ſo zur vollen
Zufriedenheit Montenegros geregelt wor-
den. Das Protokoll wird heute unterzeichnet.



Politische Übersicht.
OeſterreichUngarn. Zu Ehren der vor hundert

Jahren in der Schlacht bei Kulm gefallenen öſter
reichiſchen Soldaten wurde am Sonnabend am Nordoſt
ende des Dorfes Kulm ein Gedenkſtein enthüllt.
Als Vertreter des Kaiſers von Oſterreich war Erz
berzog Karl Franz Joſeph als Vertreter des
deutſchen Kaiſers Generaloberſt von Keſſel, Ober
beſehlshaber in den Marken und Gouverneur von
Berlin erſchienen. Nachkommen der dort gefallenen
deutſchen und öſterreichiſchen Offiziere, ſowie Depu
kationen der Regimenter, die bei Kulm mitgekämpft
hatten, und eine Offiziers und Mannſchaftsdeputation
des Poſener Grenadierregiments Graf Kleiſt von
Nollendorf wohnten der Feier bei. Erzherzog Karl
Franz Joſeph legte einen Kranz am Colloredo
Mannsſeld- Denkmal in Arbeſau und einen am Denk
mal der preußiſchen Gefallenen nieder. Auf der Rück
fahrt durch Kulm defilierten die ausgerückten Truppen
vor dem Erzherzog. An Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Nikolaus, ſowie an den Erzherzog
de gern wurden Huldigungstelegramme ab
geſandt.Belgien. Der Senat hat am Freitag die Steuer
geſetze mit den Abänderungen der Kammer angenommen
und ſich dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt.Niederlande. Das neue Kabinett hat ſich wie
folgt gebildet: Jnneres und Vorſitz: Cort van der
Linden; Außeres: Loudon; Finanzen: Bertling; Juſtiz:
Ort; Marine: Rambonnet; Krieg: Bosboom; Land
wirtſchaft und Handel: Teub; Waterſtaat: Lely;
Kolonien: Pleyte.

Spanien Der oberſte Gerichtshof hat die Berufun
Sanchez Alegres, der am 13. April das Attentat au
den König von Spanien verübte, verworfen.

Rordamerika. Jnſolge der noch ungelöſten nmrerika
niſchen Konfliktsfrage hat der Staatsſekretär des Kriegs
amtes der Vereinigten Staaten Gurriſon dem Chef des
Generalſtabes der amerikaniſchen Bundesarmee, Ge
neraglLeonard Wood aufgegeben, die kaiſerliche
Einladung zur Parade des Gardekorps und zu den
chleſiſchen Manövern dankend abzulehnen
ach einer Depeſche aus Mexiko haben drei lokale

Banken in Neuvork eine Anleihe von 12 Millionen
Peſos mit der Regierung abgeſchloſſen.

Deutschland.
Berlin, 1. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind geſtern morgen um 7 Uhr 25 Minuten auf dem
Bahnhofe Friedrichſtraße hier eingetroffen. Zu ihrem
Empfange war der Kammerherr v. Winterfeld erſchienen.
Die Majeſtäten begaben ſich nach dem königlichen Schloſſe

Der Herzog der Abruzzen traf Sonntag vor
mittag in Cuxhaven ein, um auf Einladung des Katſers
dem Flottenmanbver beizuwohnen. Auf Befehl des
Kaiſers fand in Cuxhaven großer Empfang ſtatt. Der
9 ſchiffte ſich mit Gefolge in Cuxhaven auf dem

Kinienſchiſſ Deutſchland ein. Schiffe und Batterien

ſenerten Salu t. e(Wieder ein deutſch franzöſtſcher
Zwiſchenfall.) Der Metzer Ztg. erzählt ein ſelbſt
ſtändiger Kaufmann aus Metz Erlebniſſe, die er am
vorigen Sonntag auffranzöſtſchem Boden auf dem
Bahnhof Batilly, Departement Meurthe et Moſelle, hette.
Dort hatte am Vormittag eine patriotiſche Gedenkfeter
an dem Kriegerdenkmal ſtattgefunden, und es waren viele
Menſchen zuſammengeſtrömt. Auch eine große Anzahl
Metzer waren erſchienen. Der junge Kaufmann, der in
Begleitung zweier Herren und einer Dame war, war auf
dem Bahnhof, wohin er ſich begeben hatte, um den 9 Uhr
Zug nach Metz zu benutzen, von ſeinen Gefährten getrennt
worden und ließ ſich im Warteſaal auf einer Bank nieder.
Neben ihn ſetzte ſich ein anſtändig gekleideter Mann und
begann ſofort eine Flut gemeinſter Schimpfworte über
ihn auszuſchütten. Der junge Deutſche verließ darauf
den Warteſaal, fand ſich aber auf dem Bahnhofe ſofort
von einem wütenden Haufen von Geſinnungsgenoſſen
ſeines Verfolgers bedrängt Schließlich, in ſeiner größten
Bedrängnis, kamen zwei Gendarmen hinzu, nahmen
ihn in Schutzhaft und geleiteten ihn nachher in ein Abteil
des Zuges, wo er auch ſeine Gefährten wieder traf, denen
es ähnlich ergangen war. Sie hatten ſich vor der Menge
in den Abort des Bahnhofes geflüchtet. Der junge
Deutſche will unter ſeinen Bedrängern eine Anzahl
junger Leute aus Metz wieder erkannt haben, die er für
Anhänger der Brüder Samain hielt. Ja der deutſchen
Grenzſtation Amander ließ er durch die Polizei den
Namen des Metzer Bürgers, der ihn im Warteſaal zweiter
Klaſſe beſchimpft hatte, feſtſtellen. Dieſer Feſtſtellung,
bei der der Beleidiger falſchen Namen und falſche Adreſſe
angab, ſuchte ſich ein einheimiſcher Kaufmann mit dem
Bemerken zu widerſetzen, dies ſei Sache der franzö
ſiſchen Polizei in Batilly und gehe die deutſche
Polizei nichts an. Kaſſelmann hat in Metz von den
Vorfällen die zuſtändigen Behörden in Kenntnis geſetzt
und bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag gegen Un
bekannt geſtellt.

(DieReichstagserſatzwahlinLandshut.)
Bei der Reichstagserſatzwahl im Reichstage wahlkreiſe
Landshut für den verſtorbenen Abg. Frhrn. v. Malen
wurde am Sonntag der Zentrum kandidat Dr. Freiherr
v. Aretin mit 9992 Stimmen gewählt.
der vereinigten Bauernbündler und Liberalen Eiſenberger
erhielt 4784 Stimmen, der Kandidat der Sozialdemokratie
Raith etwas über 1595 Stimmen. Acht Wahlorte ſtehen
noch aus, können aber an dem Reſultate nichts mehr
ändern. Bei der Hauptwahl 1912 erhielt das Zentrum
12 450, die Liberalen 1462, der Bauernbund 1770 und

Der Kandidat

die Sozialdemokratie 1871 Stimmen. Bel der Erſatzwahl
iſt bemerkenswert, daß der Bauernbund, gleichwie bei den
vorausgegangenen Erſatzwahlen in Mallersdorf und
Weilheim zugenommen hat, während das Zentrum abge
nommen hat. Auch die Sozialdemokratie hat in Lands
hut bedeutende Verluſte erlitten.

Keine neue Kolontigalanleihe.) Die Ver
handlungen bezüglich der Begebung von 50 Millionen
Mark Kolonial Schahſcheine mit einem Bankenkonſortium
ſind abgebrochen worden. Dem Kolonialamt ſteht das
Recht auf Begebung eigener Schatzſcheine nicht zu, und
ſo wird das Reichsſchatzamt, das ſich ſeinerſeits durch
Schatzſcheine bei der Reichsbank deckt, den Betrag her
geben. Der Augenblick, mit einer Anleihe auf den
Markt zu treter, war in der Tat ſchlecht gewählt. Die
Finanztransaktionen indeſſen, die hier vorgenommen
werden, ſind auch nicht gerade zu empfehlen.

(PreußiſcheRegierungundinnereKolo
niſatton.) Dr. Ortel hat in ſeiner Deutſchen Tages
zeitung“ gewinkt und die Staatsregierung iſt ſofort
dieſem Wink gefolgt. Wie erinnerlich, hatte die Köln.
Ztg.“ eine Zuſchrift aus „Kreiſen der preußiſchen Staats
regierung verbffentlicht, die einige ſachliche Vorſchläge
zur Förderung der inneren Koloniſation enthielt. Dieſe
Vorſchläge, unter denen ſich auch die Befürwortung einer
Beſchränkung der Fideikommiſſe befand, hatten die
„Deutſche Tagesztg. ſo erſchreckt, daß ſie ihrer Uber
raſchung darüber Ausdruck gab, daß ein Mitglied der
preußiſchen Staatsregierung derartige Vorſchläge mache.
Das Agrarierblatt fragte zunächſt an, aus welchen
Kreiſen der preußiſchen Regierung dieſe Zuſchrift ſtamme
und fägte mit deutlichem Tadel hinzu, daß es bisher nicht
üblich geweſen ſei, derart bedeutſame Gedanken auf ſolchem
Wege der Offentlichkeit zu unterbreiten. Flugs ſchreibt
nun die „Nordd. Allg Ztg.“: „Dieſe Angabe der
„Köln. Ztg.“ iſt irreführend. Wir ſind zu der Erklärung
ermächtigt, daß die leitenden Kreiſe der Staatsregierung
dieſem Artikel fernſtehen.“ Mit Verlaub, ſchreibt dazu
die Frſ. Ztg. Es ſcheint, daß die Angabe der „Nordd.
Allg. Zig. irreführend iſt. Wie kann ſie ohne weiteres
behaupten, daß die Mitteilung der „Köln. Zig.“, ihre
Zuſchrift ſtamme aus den Kreiſen der preußiſchen Staats
regierung irreführend iſt, wenn ſie weiter nichts erklären
kann, als daß die leitenden Kreiſe der Regierung dem
Artikel fernſtehen.

(Der ſächſiſche Kriegsminiſter für die
deutſche Jnduſtrie) Nach einer Verordnung des
ſächſtſchen Kriegsminiſteriums dürfen, wie das „Leipz.
Tageblatt“ berichtet, zum weiteren Schutze der ein
heimiſchen Jnduſteie die zu baumwollenen Stoffen und
Gegenſtänden ur die ſachſtſche Armee erforderlichen
Halbfabrikate, ſoweit ſte zu angemeſſ nen Preiſen
erhältlich ſind, nur von Firmen bezogen werden, die ihren

Sitz und Betrieb innerhalb des Deutſchen
Reiches haben. Dieſe Verfügung iſt von den ſächſiſchen
Bekleidungsämtern in die Lieferungsbedingungen aufge
nommen worden.

Die konſervative Kampfesweiſe in
Vorpommern) wurde kürzlich in einem Prozeß zu
Greifswald draſtiſch beleuchtet. Es handelte ſich um
eine Privatklage des Rittergutsbeſitzers Dr. jur. von
Borcke-Heinrichshof gegen den VBuchdruckeretbeſitzer
Hartmann voin „Tageblatt für Vorpominern“. Letzterer
hatte einen Bericht veröffentlicht über eine Verſammlung
ver Konſervativen, in der liberale Gegenredner anweſend
waren und in der Herr v. Borcke den liberalen Lehrer
Nitſch mit den Fäuſten vor die Bruſt ſtieß unter Verſetzung
mehrerer Ohrfeigen. Borcke war bereits wegen dieſer
Heldentat zu einer Geldſtrafe von 150 M. verurteilt worden.
Das Schöffengericht in Anklam hatte im Urteil die Tat

dieſes Mannes als roh und gewalttätig bezeichnet. Herr
v, Borcke hielt es aber für angebracht, die Sache nach ſeiner
Verurteilung nicht ruhen zu laſſen, ſondern er klagte wegen
des angeblich beleidigenden Jnhalts des Berichts über
jene Verſaminlung. Vor dem Schöffengericht zu Greifs
wald wurde nun klargeſtellt, daß der Bericht durchaus
den Tatſachen entſprach. Die Zeugen ſchilderten, daß die
Ausführungen des Lehrers Nitſch ſich garnicht auf Vorcke
perſönlich bezogen hätten, ſodaß das Verhalten des letz
teren geradezu unverſtändlich ſet. Der Angeklagte legte in
ſeinem Plaidoyer dar, es ſei Pflicht der anſtändigen deut
ſchen Preſſe, Vorgänge, wie ſie ſich in jener Verſammlung
abgeſpielt hätten, auf das ſchärfſte zu geißeln, um Wider
holungen zu verhüten. Er teilte mik, daß u. a. Graf
SchwerinLöwitz in ſpäteren Verſammlungen wiederholt
ſein Bedauern über die Verſammlung ausgeſprochen habe.
Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten glatt frei und legte
die Koſten dem Herrn v. Borcke zur Laſt. Jn keinem Satze
des Berichts konnte eine Beleidigung erblickt werden. Der
Vorgang, der zu dieſem Prozeß führte, iſt höchſt charak
teriſtiſch für gewiſſe oſtelbiſche Zuſtände.

Provinz und Amgegend.
f Halkle, 31. Aug. Der Bankier Ladwig Lehmann,

Mitinhaber des Bankhauſes H. F. Lehmann, ſtürzte
heute auf einem Spazierritt in der Dölauer Heide infolge
Herzſchlages vom Pferde Nach folgende Reiter fanden

ihn tot auf.
Seeben, 30. Aug. Der Obſtp ächter erlitt in

letzter Zeit dadurch viel Shaden, daß ihm polniſche
Arbetter des Rittergutes fortgeſetzt die Pflaumen
bäume plünderten. Als er nun einen der Polen ertappte
und verprügelte, fielen etwa 20 andere üder ihn her,
mißhapdelten ihn und wollten ihn an einem Baume
agufhängen. Dem hinzukommenden Gutesverwalter

gelang es ſchließlich noch, den Bedrängten aus ſeiner un
angenehmen Lage zu befreien.

FNaumburg, 1. Sept. Für die am 1. Okt. d. J.
neu zu eröffnende ſtädtiſche gewerbliche Fort
bildungsſchule wurde Lehrer Biſchof von hier als
Leiter beſtimmt. Die Schüler werden vorläufig in vier
Klaſſen eingeteilt. Wegen vorgekommener Unregel
mäßigkelten in einer ſtä tſchen Kaſſe war von den Stadt
veroroneten vor einiger Zerr gegen mehrere ſtädtiſche Be
amte, die nur mittelbar dabei beteiligt waren, im Wege
der Regreßklage vorgegangen worden. Jetzt iſt aber von
den Stadtverordneten beſchloſſen worden, den Prozeß
niederzuſchlagen.

F Arkern, 31. Auguſt. Von einem Bären an
gegriffen wurde ber Lokomotivführer H., als er in den
Käſig einer auf hieſtger Station haltenden Menagerie
ſehen wollte. Der Bär ſchlug mit den Tatzen durch die
Stäbe hindurch und verletzte H. am Kopfe und Geſicht

daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

F Erfurt, 30. Aug. Ein Schwindler, der ſich
nicht mit Kleinigkeiten abgibt, treibt zurzeit in Thüringen
ſein Unweſen. Nachdem er vor kurzem in Weimar und
Deſſau Gaſtrollen gab, ſcheint er ſeine Vertriebsſtätte
nach Erfurt verlegt zu haben. Hier hat er, dem „Allg.
Anzeiger“ zufolge, folgenden Betrug ins Werk geſetzt Er
ſchrieb an eine Altwarenfirma in Nordhauſen einen Brief,
in dem er ſich als „Ernſt Lungbier, Metallwerke Erfurt
bezeichnete und ein Angebot in großen Rotgußlieferungen
machte. Bald darauf ſtellte er ſich der Firma in Nord
hauſen perſönlich vor, unterbreitete ihr das Duplikat
eines Frachtbriefes, aus dem hervorging, daß 12 Fäſſer
Rotguß nach Nordhauſen abgegangen waren. Dieſe
ſtänden zur Verfügung der Firma. Unter Berufung auf
dieſe Urkunde bat der Herr Rotgußlieferant um 300 Pek.
Vorſchuß. Die Nordhäuſer Firma ließ ſich aber darauf
nicht ein, ſondern übergab die Sache der Polizei. Dieſe
hat nun feſtgeſtellt, daß die Fäſſer, die als Eiſenbahn
waggonladurg nach Nordhauſen abgingen, mit Schlacken
ſchutt gefüllt ſind, den der Schwindler auf einem Schutt
ablagerplatze in Erfurt von Arbeitern in 12 Fäſſern hatte
verpocken laſſen. Ein ähnlicher Schwindel wurde kurz
vorher in Deſſau ausgeſührf. Dort nannte ſich der
Lieſerant Hermann Kahn. Der Betrüger iſt ungefähr
50 Jahre alt, korpulent und trägt blauen Anzug mit
goldener Kette.

FMagdeburg, 1. Sept. Am ganzen Leibe ver
brühte ſich die 4 Jahre alte Tochter der Frau Flebbe
im Hauſe Jakobſtraße 33. Das Kind war in kurſer
Abweſenheit der Mutter in der Wiſchküche in einen mit
heißen Waſſer gefüllten und auf
großen Topfegefallen-
Krankenhauſe gebracht. Jn der Stah gießerei des
KruppGruſonwerkes wurde der 39 Jahre alte Schmied
Richard Hagaſe vnn einem herabfallenden, 5 Zentner
ſchweren Gußſtück auf der Stelle getötet.

F Blankenburg, 31. Aug. Die hier ſtattfiadende
Alliancekonferenz iſt von annähernd 2000 Teil
nehmern beſucht. Jn der geſtrigen Abendverſammlung
wurde hie äußere Miſſion behandelt, wozu mehrere
Redner ſprachen. Eine veranſtaltete Sammlung ergab
5000 Mark.

F Deſſau, 1. Sept. Heute vollendet ſich ein Zeit
raum von 25 Jahren, ſeitdem Oberbürgermeiſter G

heimer Regierungsrat Dr. Ebeling das Amt eines
Bürgermetſters bekleidet. Nachdem er, der damals in
Magdeburg Hilfsrichter am Amtsgericht war, im Alter
von 29 Jahren zum Bürgermeiſter der Stadt Hohen
ſtein Ernſtthal im Könfkgreich Sachſen gewählt war,
wurde er im Juhre 1890 nach der Jaduſtrieſtadt Merane
in Sachſen berufen. Nach 7 jähriger Tätigkett wählte
ihn im November 1897 die Stadtverordnetenverſammlung
zu Deſſau zum Bürgermeiſter. Ec trat ſein Amt am
1. Februar 1898 an. Am 1. Februar 1899 wurde ihm
der Titel Oberbürgermeiſter, am 19. Auguſt 1913 der
eines Geheimen Regſerungsrats verliehen.

f Mäühlhauſen i. Thür. 1. Sept. Mit dem Ein
zug der neuen Garniſon am 1. Oktober d. J. be
ſchäftigte ſich in geheimer Sitzung die Stadtverordneten
verſammlung, Vorausſichtlich werden ſämtliche vier
Kompagnien, von Kaſſel, Göttingen, Meiningen und
Arolſen, zu gleicher Zeit hier eintreffen. Auf einem der
Marktplätze ſoll die ofſizielle Begrüßung erfolgen. Am
ſelben oder folgenden Tage gibt die Stadt dem Offizier
korps und den Mannſchaften in drei Lokalen Feſteſſen,
für die Marnſchaften ſchließt ſich Tanz an.

Ballenſtedt, 1. Sept. Der Anhaltiſche
Gaſtwirksverband hielt hier ſeinen 24 Verban be
tag unter ſtarker Beteiligung ab. Dir Verbar dateg
ſprach ſich u. a. für die Errichtung von Gaſtwirts
kammern, für die Einſch änkung der Kinos, für die
Abſtellung von Mißſtänden auf dem Gebiete des Winkel
ſchankes und des Flaſchenblerhandels und für die Er
richtung eines Schiedsgerichts im Gaſtwirtsgewerbe aus.
Der nächſt jährige Verbandstag ſoll in Cöthen ſtattfinden.

FPelne, I. Sept Auf dem hieſigen Walzwerk
ſtürzte ein Baugerüſt ein. Sechs mit Montagearbeiten
beſchäftigte Arbeiter aus Braunſchweig ſtürzten in die
Tiefe. Vier von ihnen erlitten ſchwere Ver
letzungen, zwei andere blieben an einer Krankette
hängen und kamen mit dem Schrecken davon.

Es wurde nach dem alt ſtädtiſchen
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Gotha, 29. Aug. Der zuſtändige Bezirksausſchuß
hatte dem Gemeinderat in Farnro da anheimgegeben,
das Gehalt des dortigen Bürgermetſters von 600
Mark auf 1000 Mark pro Jahr zu erhöhen, weil die
gegenwärtige Bezahlung eine zu geringe ſei und nicht im
Verhältnis zur Einwohnerzahl und der Arbeitsleiſtung
des Bürgermeiſters ſtehe. Der Gemeinde at hielt aber
1000 Mark für zu hoch und bewilligte nur 800 Mark.
Die Aufſichtsbehörde erklärte ſich mit dieſem Beſchluß
nicht zufrieden und hat jetzt den Gemeinderat zur Zah
lung e Jahresgehaltes in Höhe von 1000 Mark an
gewieſen.

f Dresden, 31. Aug. Ja der Nacht zum Sonn
abend wurde ein Droſchenkutſcher telephoniſch nach der
Müller Berſet Straße gerufen, wo er vor dem ange
gebenen Hauſe eine Stunde vergeblich auf ſeinen Fahrgaſt
wartete. Bald darauf hörte er einen Schuß fallen. Der
Kutſcher rief einige Paſſanten herbei, und man fand in
dem Hausflur des Hauſes einen jungen Prokuriſten
einer hieſigen Großhandlung mit einem Schuß im
Hinterkopf. Aus der Wohnung des Prokuriſten, die
im Parterre gelegen war, drang Gasgeruch, und man
fand beim Eindringen in die Wohnung eine 19 jährige
Friſeuſe aus Prag mit einer Schnittverletzung am linken
Handgelenk bewaßtlos in der Küche lieger, Beide
wurden in das Johannſtädter Krankenhaus gebracht.
Der Prokuriſt liegt ſehr ſchwer danieder, da die Kugel
ihm in das Gehirn eingedrungen iſt, während das
Mädchen weniger ſchwer verletzt iſt. Man nimmt an,
daß das Mädchen den Prokuriſt n im Verlauf einer
erregten Szene angeſchoſſen und ſich dann in die
Küche geflüchtet hat, wo der Prokuriſt es einſchloß.
Darauf wollte es ſcheinbar Selbſtmord durch Ver
giften mit Leuchtgas verüben.

Luftschiffahrt.
Das Verhalten gegen Luftfahrzeuge.

Die „Nordd. Allg. Ztkg.“ ſtellt ein Reglement der
Verhaltungsmaßregeln Luſtfahrzeugen gegenüber auf,
dem folgende Sätze entnommen ſeien: Alle Luftfahrzeuge
ſind ſeuergefährlich. Rauchen und Feuermachen in ihrer
Nähe iſt verboten. Wenn Perſonen einem unerwartet
landenden Flugzeug nicht mehr rechtzeitig ausweichen
können ſo haben ſie ſich zu ihrem eigenen Schutz flach auf
die Erde zu legen. Luftſchiffe in Not winken bei Tage
mit roten Flaggen, bei Nacht mit Handlaternen aus ihren
Gondeln. Bet Hilfeleiſtung iſt zu beachten: Schnellſtes
Heranlaufen an das niedergehende Luſtſchiff. Vorher
brennende Zigarren wegwerſfen. Erfaſſen und Feſthalten

des Schleppſeils gleichzeitig durch möglichſt viele Leute.
So bald als möglich feſt ſtehen bleiben Herunterziehen
des Luftſchiffes langſam, ſtetig, nicht ruckweiſe. Nähern ſich
die Gondeln dem Erdboden, ſo laufen eine Anzahl Leute
vom Schlepptau oder überzählige Leute zu den Gondeln.
Sie verh udern ch Auftg gen de deren f

Vermischtes.
Ein ſchwerer Automobilunfall wird aus

Spanien berxichtet: Nach Blättermeldungen aus
Mondonedo ſtürzte ein Automobil, in dem ſich der
Diözeſan-Biſchofmit zwei Dienern befand, auf
der Fahrt nach Santtago um. Der Biſchof wurde ver
letzt, ein Diener getötet und der zweite ſchwer verletzt.

Jn Karlsbad verſagte Freitag abend die Brew ſe
eines den Schloßberg hinauffahrenden Automobrls, ſo
daß dieſes gegen den Markt zurückrollte und die Frau
des Berliner Rechtsanwalts Steinitz und ihr ſechs
jähriges Kind niederriß und ſchwer verletzte

(Der frühere Bürgermeiſter von Uſedom
Trsmel) iſt vor kurzem aus dem Dienſt der Fremden
legion entlaſſen worden und befindet ſich jetzt in
einem Erholungsheim in Oran

(Die Unkerſchlagungem bei der Filiale der
allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Helſtngfors
betragen, wie die Unterſuchung ergeben hat, nicht weniger
als 660000 Mark.

Ein ungetreuer Prokuriſt.) Auf Anzeige der
Peſter Ungariſchen Kommerzialbank wurde der
Prokuriſt der Bange Generxaie de Philippopel, einer
Gründung der Kommerzialbank, Ludwig Szegfue, ver
haftet, welcher unter dem Verdacht ſteht, 200000
Franken unterſchlagen zu haben.

*Gpuren eines Mordes Bei dem Pfarr-
dorfe Loſſow in der Nähe von Frankfurt a. d. Oder
wurde im Brieskower See die Leiche eines etwa 40
Jahre alten Mannes gefunden, deſſen Kleider taſchen

Fritz Heinz, S. d. Poſtſchaffner

rn Eiſenbahnſchlacken beſchwert waren.
e

Der Kopf
Mannes wies mehrere Verletzungen auf, die von

wuchtigen Schlägen herzurühren ſcheinen und zeigte
eine Schußwunde an der rechten Schläfe. Nach den
bisherigen Ermittlungen war der Tote Sekretär eines
öſterreichiſch ungariſchen Generalkonſulats in Amerika
mit Namen Grau Randmeier. Der Wohnort iſt auf
der Viſitenkarte nicht angegeben. Ter Tote hatte eine
Quittung vom Paſſagterdampfer „Kafſer Wilhelm der
Große vom 8. Auguſt 1913 bei ſich. Die Annahn'e, daß
es ſich um Raubmord handelt, wird dadurch verſtärkt,
daß ein Waldwärter vor etwa 8 Tagen in der Nähe von
Loſſow einen ledernen Geldbeutel fand mit aus
ländiſchen Geldſtücken im Werte von etwa 130 Mark.
Neben dem Geldbeutel lagen mehrere zerriſſene Papfer-
ſtücke, aus deren Zuſammenſtellung ſich ergab, daß es
ein Paß war. Die weiteren Nachforſchungen ergaben
u. a. daß an einem der letzten Tage drei verdächtige
Männer mit einem Koffer in der Nähe des Sees ge
ſehen worden ſein ſollen. nVom „Jmpergator“ und der „Olympie!)
Nach einer Timesmeldung werden die beiden größten
Dampfer der Welt, die „Olympie! und der „Jm
perator“ im kommenden Winter für längere Zeit aus
dem Verkehr gezogen werden, um baulichen
Anderungen unterzogen zu werden. Die „Olympie
wird ihre letzte Fahrt Anfang Dezember antreten und
dann bis Anfang Februar ins Trockendock gehen. Der
„Jmperator“ tritt die letzte regelmäßige Fabrt am
5. September an, wird aber im Oktober ſeine letzte Reiſe
machen. Von Anfang November an bis zum Anfang
Januar ſoll der Rieſendampfer ins Trockendock gehen.
Die erſte neue Ausreiſe des „Jmperator“ ſoll am
20. Januar nächſten Jahres erfolgen. Nach einer
Meldung der „Voſſ. Ztg. wird die Vulkanwerft die
Heizungsanlagen des „Jmperator“ noch einmal über
prüfen, da ſich herausgeſtellt haben ſoll, daß der
Dampfer einen viel größeren Kohlenverbrauch hat, als
vorgeſehen war

((50000 Mark für Ferienkolonien.) Die ver
ſtorbene Witwe PeilleSchillings vermachte den
Barmer Ferienkolonten 50000 Mark.

(Unfgll auf einem Truppenübungplatz)
Auf dem Truppenübungsglatz in Grafen wöhr ſtieß
ein Mann einer Patronille gen einen ſogenannten
Blindgänger. Dieſer explodierte und verletzte
zwei Mann der Patrouille, die Einjährigen Lichten
ſtern aus Sachſen und Kenner aus Fürth, leicht an
Händen und Füßen.

*(Zu ſammenſtoß zweier Güterzüge.) Senf
tenberg, 31. Aug. Geſtern nachmittag ereignete ſich
vor dem Sedlitzer Bahnübergang bei Reppiſt ein Eiſen
bahnunglück, indem zwei Güterzüge aufeinanderfuhren.
Gegen 25 Wagen wurden teils zertrümmert, teils
übereinandergetürmt, teils die Böſchung hinunter
geſtürzt. Der Materialſchaden iſt ſehr beträchtlich,
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

(Die Heil- und Pflegeſtätte in Buch.) Der
Magiſtrat hat in ſeiner letzten Sitzung den Vorentwurf
für den Neubau einer Heil und Pflegeſtätte in
Buch genehmiht, in der zunächſt und hauptſächlich
Kranke mit Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe aufge
nommen werden ſollen. Die Anſtalt wird vorläufig

t. 12 Betten gusgeſtattet werden und ſpäter eine Er
Ung auf 1072 Betten erfahren. Die Geſamtkoſten

der Anlage einſchließlich der Jnventarbeſchaffung wer
den auf s Millionen Mark veranſchlagt.

(Erſchoſſen aufgefunden) Jn Kohlberg
(Oberfranken) wurde Donnerstag nacht die 17 Jahre
alte Tochter des Aufſehers Koppermann von ihren
Eltern erſchoſſen aufgefünden. Der Tat verdächtigt
t ihr Geliebker. der 21 Jahre alte Fabrikarbetter
un der bis jetzt noch nicht verhaftet werden
onnte.

(Dem Geliebten in den Tod gefolgt.) Wie
man aus Eger (Böhmen) meldet, ließ ſich in Kloben
die 21 Jahre alte Tochter des Bürgermeiſters Steidl
von einem Schnellzag überfahren. Das Mädchen
war, ſeitdem ſein Geliebter vor drei Monaten den
gleichen Weg in den Tod gewählt hatte, ſchwermütig
geworden.

Raubüberfall auf die Kopenhagener
Depoſitenbank) Die Polizei in Kopenhagen hatden deutſchen Arbeiter Guttig, der in einer Fabrik
arbeitete, unter der Anſchuldigung verh ftet, gemein
ſchaftlich mit ſeknemLandsmann dem Kaufmann Oslich,
der in der gleichen Fabrik tätig war, vor acht Tagen
einen Raub in einer Filiale der Depoſitenbank für Ko
penhagen und Umgebung ausge ührt z haben. Die
beiden waren in die Bank eingedrungen und hatten die
dort anweſenden Aſſiſtenten durch Vorhalten von Re
volvern eingeſchüchtert. Dann hatten ſi jene gefeſſelt
zurückgelaſſen und i e größere Geldſumme geraubt
Die Kopenhager Polizei nahm urſprünglich an, daß der
Überfall von beiden Bankbeamten erdichtet worden ſei.
Es ßellte ſich jedoch bald heraus, daß wirklich ein Riub
überfall vorlag. Der Kaufmann Oslich war nach Stock

Altenburg. Getauft: Otto

der Söldner Janger,

holrk geflohen und dort, von der ſchwediſchen Polizei
verhaftet worden. Er ſcheint dann ſein Verbrechen der
ſchwediſchen Polizei eingeſtanden zu haben. Wenigſtens
benachrichigte dieſe die Kopenhagener Polizei, die am
Freitag Guttig verhaftete. Sie fand bei ihm noch
3700 Kronen vor. Trotzdem leugnet er die Tat. Das
Signalement, das von den Uberfſallenen Aſſiſtenten ge
geben worden war, a genau auf Guttig und Oslich.

(Der vermißkte Student Hans Ehrlich als
Leiche geborgen.) Der Student Hans Ehrlich
wurde als Leiche gefunden. Er iſt vom Höllentorkopf
im Wetterſteingebirge ab geſtürzt. Ein Touriſt, der
Verweſungsgeruch bemerkte, benachrichtigte die Ret
tungsgeſellſchaft in Partenkirchen, die zwei Leute mit
dem erwähnten Ergebnis auf die Suche ſchickte.

(Ein ſchwerer Bootsunfal!l) ereignete ſich
in der Nähe der Stadt Frankfurt auf der Oder. Als in
einem von vier Perſonen beſetzten Angelboote die Plätze
gewechſelt wurden, geriet der Kahn ins Schwanken. Der
Holzbildhauer Paul Thieme und der Schriftſetzer Richard
Buſch fielen in den Strom und fanden den Tod in den
Wellen Beide waren verheiraket, Buſch war Vater von
vier Kindern.

(CDie Cholerg im rumäniſchen Heer)
iſt, laut amtlichen Berichten, im Abnehmen begriffen. Von
ihrem Auftreten am 26. Juli bis zum 28. Auguſt zählte
man 636 Erkrankte, von denen 275 geſtorben ſind. Die
rumäniſche Armee hat während des Krieges bis einſchließ
lich 24. Auguſt ſechs Offiziere und 1149 Mann durch den
Tod verloren.

(Ein Kreisarzt tödlich verunglückt.)
Wie man aus Arnsberg (Weſtfalen) meldet, fand der
Kreisarzt Dr. Riecken bei einem Sturz vom Fahrrad den
Tod. Man fand ſeine Leiche auf der Landſtraße.

(Jn der Frühſtückspauſe erſtochen.) Jn
Todt in g in Niederbäyern kamen der Krämer Hierl und

die ſchon längere Zeit verfeindet
waren, beim Dampfdreſchen in einer Frühſtückspauſe in
Streit, in deſſen erlauf Janger dem Hirl das
e in die Bruſt ſtieß und ihn tödlich veretz t e

(2000 Mark Belohnung.) Jn der Nacht vom
26. zum 27. Auguſt iſt, wie gemeldet, in Weſel ein Po
lizeibegamter von Einbrechern im Garten eines
n Hauſes erſchoſſen worden, als er ver
ſuchte, die Täter zu ſtellen. Auf den Beamten wurden
W Schüſſe abgegeben, von denen einer ihn aus nächſter

ähe mitten in die Stirn traf und ihn ſofort tötete.
Perſonen, die Angaben über die Täter machen können,
werden dringend erſucht, ihre Wahrnehmungen der Leip
ziger Kriminalpolizei mitzuteilen. Auf die Ermittelung
der Täter iſt eine Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt.

Die Zigeunerplage.) Auf dem Gute
Kaltenberg bei Jsny (Württemberg) lieferten ſich
beim Hopfenzupfen beſchäftigte Zigeunerfamilien
mit Aexten und Schußwaffen eine e Schlacht.
Acht Zigeuner wurden erheblich verletzt. Einem
Burſchen wurde mit einer Axt die Schädeldecke ent
zweigeſchlagen. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Polizeibeamten und Zigeunern bei Lunel (Südfrank-
reich artete in eine wahre Schlacht aus. Ein Gen-
darm wurde erſchoſſen, drei andere ſchwer verletzt
Erſt das Eintreffen einer Abteilung des Trainbataillons,
das requiriert worden war, veranlaßte den etwa aus 100
Perſonen beſtehenden Zigeunerſtamm zur Flucht. über
hundert Verhaftungen würden vorgenommen. Die Be
völkerung wollte die gefangenen Zigeuner lynchen.

3

Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und
Streikenden. 230 Verletzte. Ein Toter.

Dublin, 31. Aug. Zu einem ernſten Zuſammenſtoß
kam es geſtern gbend zwiſchen der Polizei und ſtreiken
den Straß nhahn arbeitern Als die Polizeibeamten
mit ihren Knüppeln gegen die Ausſtändigen vorgingen,
wurden ſie mit einem Hagel von Steinen und
Flaſchen überſchüttet. 200 Ziviliſten und 80 Po
Tizeibegmte wurden verletzt. Ein Beamter erhielt
tödliche Verletzungen. Er ſtarb bald nach ſeiner Ein
lieferung ins Hoſpital

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlge
von Th. Rößner in Merſeburg.

Kehlametet
Karmaeliter

geist wence
man an bau

re
enschmerzen

ein
Kopfweh, Rücken- u. Ma,
Karmelitergeist ist auch
selles Toilettemittel.

J Karwelitergeist stärkt, erquickt, efrischt, belebt. Anerkannt und empfohlen von hervorragendes
Aerzten. Preis à Flasche M. -.50, M. -.75, M. 1.25, M. 2

Amol-Versand, Hamburg 39.
Zu Haben in allen Apoſheken und Drogerlen

Abünderungen zur

Für die vielen Ehrungen

u e en m engoldenen Hochze agenwir Allen vielen Dant.
Großkayna den 1. Sep

tember 1913
Amtsdiener

FriedrichSchmeißz er
und Frau

e hDom. Getguft: Otto Max,
S d. Arb. Schkölziger; Eliſabeth
Charlotte, T. des Sergeanten
Hanſen. Getraut: der Paſtor
Hermann Berger mit Frau Hilde

ard geb. Denkew tz; der Sergeant
riedrich Schrienewerk mit Frau

Anna geb. Sehrepper Be
erdigt: der Eiſendahn-Telegr.
Aſſ. a. D. Ropte.

Stadt. Getauft: Herbert
Paul, S. d. Geſchirrf. Reich;

8

Srabert; Erich Kärt, S. d.
Schriftſetzers Ehnert. Ge
traut: der Tapezierer Tünſchel
mit Frau B. E. A. geb. Liebecke

Beerdigt: die Witwe Edel;
der Arbeiter Langbein; die T.
des Geſchirrf Löhſe; der Schnei
dermeiſter Dah die Ehefrau
des Privatmanns Lindner

Mittwoch abend s Uhr
Sibelbeſprechſtunde Mühlſkraße 1.
Paſtor Werther.

Donnerstag nachm. /25 Uhr
Frauen und Jungfrauenverein
Frauenhülfe) von St. Maximi
Verſammlung Mühlſtr. 1. Frau
Paſtor Werther

Neumarkt. Beerdigt: der
Fabrikdirektor Adolf Deckert.
Getraut: der Kaufmann Karl
Friedrich Willi Becker mit Fräu
Eliſabeth Klara geb. Schäfer

Mittwoch den 3. d. Mts.
rhends 8 Uhr Zuſammenkunft des
Fnangel. Mädchen vereins St.
Thomnae.

Friedrich Emil Ebechard, S. des
KreisausſchußAſſiſtenten Eßrich;
Johann Joſef, S. des Malers
Tippmann; Helene Wally, T. des
Provinzial Dieners Lichtenfeld;
Eliſabeth Gerda, T. des Kauf
manns Dietrich

Donnerstag den 4. September,
abends 8 Uhr Jungſrauenverein.

Einf. möhl. Zimmer
u verm. Weiße Mauer 28.
2 frol. échlaſſtellen

offen Kreuzſtraße 4.
12 500 Mk.

zum 1 Okt. od. Jan. als 1. Hy
geſucht. Näheres Gr. Ritterſtr. 3
Bettſtelle m. Matratze,

ein Plüſchſofa
billig zu verkaufen

Fgacobowitz, Etenplan 9.

Pjähr. Gtutenfohlen
zu verkaufen Göhlitzſch 5.

Empfehle heute

frische Leber
W. Naunndorf, Tiefer Keller
Ernpfehle in blut friſcher

Auglität:
a Cebliag,

la Iagelschellfigch,

a. Angelgchellftsch, d

pratkertgelardonaden ad 20.

Kotzungen, 42 v
fertig abgezogen, Pfund

Otto Aderhold,

Pfund 22 Pf,

mittePlund 28 Pf.

Butter Centrol Halle
Telephon 469. Entenplan 3.

Polfzeiwerordnung betr. de

Serlehr mit Mnerulvlen
ält vorrätZuchdeuderet Z. Rößner.

Lehrfräunlein
gegen monatliche Vergütung er
vofort geſucht

P Hartwig, Gotthardtſtr 29.
99., ſaub. fleiß. Mädchen
für einige Stunden am Tage zu
einem Kinde und etwas Haus
arbeit geſucht. Zu erfr. i. d. Exp.

Fine ordentl. Aufwartung
für vormittal s wird für ſofort
geſacht Poſtſtraße 3, part.
49. Mädchen als Aufwartung
für den gan en Tag auf 2 i 4
Wochen geſucht Kl. Ritterſtr. I.



Eich Beits Tanzſtunde.
Den geehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend

zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß unſer diesjähriger

exkluſver Privat Herhſtzirkel
für Beamte uſw. Mitte September beginnt

Anmeldungen nimmt Herr Selmar, Zigarren-Geſchäft,Burgte ſowie mein Geſellſchaftsdien er Herr Fritſch, Halleſche
Straße 78, für mich entgegen. Saul nach Wunſch der Scholaren.

Ergebenſt

Bulletmeiſter E. Beck und Frau.

Mehr 1000 Ztr. Pflumen, ler
zu Haufen gesucht.

O. Richard Schumann, lavdbchaftsgärtner,
Obſt u. Kartoffelgeſchäüft. Sand 1. Telephon 426

16. September Ziehung 26. u. 27. September
in Berlin im Dienstgebäude der Königlichen General-Lotterie- Direktion

etmolcder
J Goeld- Lotterie

et Fürstentum Lippe, zugel.
i. d. preuß. Prov. Westfalen, Hannover,
h Sachsen und Brandenburg mit Berlin

h 3702 Gewinne i. e Mark

zu Gunsten des Fluges
Runck um Berlin.

Genehmigt in ganz Preußen.

5128 i Ge

u. S. W.
bar ohne Abzug Zahlbar.loe d e lagenu. Liste g. extra,F überall zu haben.

Lose -Vertriebs-Gesellschaft Kgl. Preuß
Lotterie -Einnehmer, BerlinC. 2, Bürgstr. 27.

200000 Lose. Porto
u. Liste 25 Pfg. e
überall zu haben.

A. Molling, Hannover u.
Berlin W. 9, Lennéstr. 4.

Tepniche
-Stückware
-VorleserLäufer Von Ftüch

ganz enorme Auswahl neuester Muster in allen
Massen bet billigaten Preisen.

Kerte M I. a exird bilig.

Otto Dobkowitz,
u

S S

e Vererennungee ürge
aus Metall und Holz, ſowie

großes Lager eichener und klieferner Pfoſtenſärge.

Metall Hürge
Jan Magazin von d Scholz O. Newehurn.

34. 8. 34.Frau D. Wengler,
Stellenvermiktl.,

Wir haben den Alleinverkauf des
plle Auhpann Anny

D. R. P. Ar. 115 859für Merſeburg, Lauchſtedt, Schafſtädt, Mücheln, Querfurt,
Lützen, Markranſtädt und Umgegend übernommen.
Der Anſtrich iſt ſtreichfertig, tropft und läuſt bei großer

Wärme nicht von den Dächern und kann von e aitet
aufgetragen werden. Man verlange Proſpekte.
ſehard Beyer 60., pedition u IIöbeltransport,

Merſeburg. Telephon Nr. 78.

Frauen zum Flagchenspien

gtellt gotort ein Stadthrauerei.

nommen

M geſucht

Verloren
goldene Broſche (zwei Ringe ver

w. geb.

Strombad.
Waſſerwärme 20 Grad Celſius

Robert Sternberg.

S

Dienstag den 2.
abends 9 Uhr

Monats Verſammlung
im Vereinslokal Herzog Chriſtian.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Uebungsftunde von 8—9 Uhr

er r rS 2

September

Mittwoeh den 3. September
von 4 Uar ad

kamlllen- Nachmittag
in clor Funkanburg.

Konzert, Rincderbelustigungen,
Tänzchen.

Der Vorstand

ev Heirat.Witwer in Heire Verhäctuſen

und geſicherter Stellung wünſcht
ſich baldigſt wieder zu verheiraten
Witwe ohne Kinder nicht ausge
ſchloſſen. Off. von Demen, welche
ſich den Verhältniſſen einer Klein
ſtadt anzupaſſen vermögen, e
J O an die Exped. d. Bl. erb
kin Meines Kind in Pflege u gehen

Brauhausſtraße Nr. 11.
Konservdtortsch gebiete Dame
erteilt gründl. Klavier Unterricht
bei mäßigem Honorar. Offerten
unt. „Unterricht“ an die Exp. d. Bl

Eine anſtändige Frau ſucht
Stellung zur Führung eines Haus
haltes oder Pflege einer Dame.

Schunke, Markt 22.
Tüchtige Fran ſucht BVeſchäſtig
Erfahr. in Hausarb., Aushülfe u.Wäſchen nicht ausgeſchl. Off. unt.
EB T 100 an die Exped. d. Bl.
TWaſchen werden noch

angenommen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anſtänd. Mädchen vom Vande,
alt, ſucht Stellung. Zu

erfraSchmale Straße 16, Schuhgeſchäft.

kin t Mädchen gucht Juwartung.

Zu erfr. Schmale Str. 18, 1 Tr.
Leute zum FNaumenpfiüten
werden geſuch

Sand 1, I.Jupetdine chelte
14—-16 Jahre alt, werden ange

Buntpapierfabrik.
„Schreiherlehrling

guter nrit geſucht.Merten zu richten an das
Königl. Univerſitäts Kuratorium
zu Halle a. S., g. d. Univerſität 10.

Junges, anſtändiges Mädchen
als Lernende

ſofort geſucht Carl Stürzebecher.
bis 1. Oktbr. KöchiSuche und en

für hier und auswärts bei
gutem Lohn.

e werbsmäßigeWenherne 10

Aelteres Mä idchennach Aetes geſucht. Zu er

fragen Hälterſtraße 23
Junges, beſſeres Mädchen als

Aufwartung
Naumburger Str. 33, I.

wurde geſtern
Sonntag, eine kl.

n v. Schützenhausgarten
Naumburger-, Weißenfelſer,Sanchſedter Str. Der ehrl. Finder

ſelbige geg. Belohn. i. d.Exp. d. Bl.od. Schützenhaus abzug.

Ein Paket mit Schriftſtücken iſt
am Sonnabend vom
Faſanerie bis auf den Neumarkt
verloren worden. Abzugeben

Tivoli-Saal Mersoburg.
Donnerstag den 4. September 1I913 abends 8 Uhr

Lieder- Abend
Margarete Tränklo- Kleinz, Sopran,

Fritz Tränkle, Tonor.
Am Klavier Werner Roenneke- Leipzig.

Das Programm enthält Lieder von Schumann, Schubert, Beetho ven, Lisst,H. Wolt, Brahms, Rich Srrauss, Weingariner.

Karten zu Mk 1,00, 0 60. 0,40 bei Herrn Bmil Frahnert, Zigarren-handlung, Kleine Rittorstrasse. und an der Abendkasseo

Reichskrone,
Dienztag den 2. September (Sedanfejer), ghendy Uhr,

broset Hunorist. Benguntrbaltung

a la Leipziger Seidel-Sängerveranstaltet von den Mitgliedern des Tivoli- Theaters und e Rollschuh-

kunstläufer und -tänzer Herrn Leo Ludwig Küchler- Wahlen
aus Hamburg

Dezentes Programm. Dezentes Programm.
Unter anderem die mwenesten Lieder, Soloszenen, Duetts, Tänze,

Oouplets und Caansans aus den Operetten „Plimzauber und
Puppohenm,

Preise der Plàfze:
Im Vorverkauf Reserviert. Platz 0,70, Saal 0,50, Gallerie 0,30.Am der AbemndKasse: Reserviert, Platz 0 380 Saal 0 60, Gallerie 0, 30.
Vorverkaufstellen bei den Herren Frabnert und Fuchs

sowie am ERuffet der Reichskrone und Clobigkauer
Strasse 23, part.

Um zahlreichen Besueh bittet
Die Mitglieder- Vereinigung

Wohltätiekeitsfest
des

Aaterändbcten Frauerkerens IMerehungStat.

Bunter Abend
Sonnuhend den 13. Septemder 1913 bende Uhr

in der ſtädtiſchen Turnhalle Wilhelmſtraße.
Eintrittskarten zu 8, 2, 1.25 und 0.75 Mk. ſind von Mittwoch

e nachm. 4 Uhr an in der a ren von Stollberg,Homſtr. 8, zu haben. Alle Plätze ſind numeriert!

II 77Neues Schützenhaus,
Dienstag den 2. September

Seodam- Feier
Nachmittags 4 7 Uhr

gross. Garten Konzert.
Eintritt 10 Pfg. Programm frei,

Uierzu ladet freundlichst ein Hermann Eſlenberger.

e e e eMetfehirher Inder Geſelſhaft

Monats Verſammlung verlegt
auf Dienstag den 9. Septbr. 1913 abends 8/2 Uhr

im Bootshaus. Der Vorſtand.

orſthaus f.

hkSSGGGGCITyTZAVerein für Feuerbestattung E. V.
1Jahresbeitrag 2 Mark. Erhebliche Vorteilo!

Auskunft erteilt der Vorstand.

200 Pflanzer-zigarren umſonſt
Kauften wieder gr. Gelegenheitspartien und verſenden daraus ſolange
Vorrat reicht, 200 7 Pfg.-Zigarren f. 11,95 M 200 ff. 3 Pf. Zigarren12,95 M., oder 200 hochf. 10 g. e. 14,95 M. Außerdem
geben 200 geren gratis für Serbien t

Forſth. Faſanerie oder Neumarkt 72
oder Polizeibüro Merſeburg.

diesmal r die 11,95, 12,95 oder 14,95 M. Nur wer bis 9, Sept.beſtellt, erh. die 260 Stück umſonſt. de Bei Nichtgeſall.
Gade Co., Hamburg 36.

Hierzu 1 Beilage.

Geld zurück.



gierungsbezirke Breslau, Oppeln und Liegnitz aufgeſtellt

würde von der Jügend aufgenommen, und alles ſang

reut über dieſe Jugendhuldigung aus

Fr. 205.
h

das Kaiſerpagr in Breslau.

Am Sonnabend vormittag beſuchte das Kaiſer
paar die

Ausſtellung.
Zu beiden Seiten des Hauptportals hatten die Ehrenjung-
frauen Aufſtellung genommen. Die Majeſtäten wurden
begrüßt von Oberbürgermeiſter Matting, Bürgermeiſter
Dr. Trentin, Stadtrat Dr. Friedel, Stadtverordeten-
vorſteher Geheimer Juſtizrat Dr. Freund, Stadtverord
netenvorſteher- Stellvertreter Dr. Peuker, ſowie dem Vor
ſitzenden des Ehrenausſchuſſes der Ausſtellung Dr. Vikor
Herzog von Ratibor. Die Majeſtäten begaben ſich, nach
dem ſie die Anweſenden auf das huldvollſte begrüßt hatten,
ſofort in die hiſtoriſche Ausſtellung Die Füh-
rung übernahmen Profeſſor Dr. Maßner und Profeſſor
Dr. Seger. Die Majeſtäten beſichtigten die Ausſtellung
ſehr eingehend und mit größtem Intereſſe

Die Kaiſerin beſichtigte die hiſtoriſche Ausſtellung
bis zum Raume der Stadt Breslau und fuhr dann im
offenen Wagen durch das Gelände der hiſtoriſchen und
neuzeitlichen Gärten, die Ausſtellung für Friedhofskunſt,
die Kolonialausſtellung durch den Roſen- und Dahlien
garteit. und nahm auf der Fahrt den japaniſchen Garten
vom Wagen aus in Auganſchein. Am Weinhaus Rhein
gold war ein Stand errichtet, in dem Baroneſſe Tſchiſchky
Reichell und Gräfin zu Eulenburg Schlang Taſſen ver
kauften, welche Originale aus dem Jahre 1818 nachgebil.
det ſind. Der Erlös kommt dem Auguſte Viktorig- Kran
kenhaus in Berlin zur Ausbildung von Kriegskranken
pflegerinnen zugute. Die Kaiſerin machte dort eine
größere Beſtellung

Auf dem Palaisplatz nahm der Kaiſer mittags die
Huldigung der ſchleſtſchen Jugend

entgegen.
Jn einem offenen Viereck waren gegen 24 000 Mitglieder
der Jugendbereinigungen der Stadt Breslau und der Re
SJungdeuſchlandGruppen, Pfadfinder und andere Jugend
vereinigungen, auch ſolche beider Konfeſſionen. In der
Mitte ſtanden die Mädchen der Stadt Breslau Die
Gruppen wurden von Lehrern und Offizieren geführt und
hatten ihre Fahnen bei ſich. Der Kaiſer fuhr zunächſt im
Automobil langſam die Fronten ab und begab ſich dann
auf die ſonnenbeſchtenene Schloßrampe, auf die auch die
Kaiſerin und die Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen
heraustraten. Oberpräſident Dr. v. Guenther, um
geben den Präſidenten der drei Regierungsbezirke,
trat vor und hielt eine Anſprache. Das Kaiſerhoch

Heil di im Siegerkranz Sodann folgte der Vorbei
marſch, zu dem Zwei Muſikkapellen abwechſelnd ſpielten.
Der Vorbeimarſch dauerte bei flotktem Tempo und ſtram
mem Schritt über drei Vierkelſtunden. Der Kaiſer und

aiſcrin grüßen audguernd auf das reundlicht
g 3338 nene rau

Ordens und Titelverleihungen
in reicher Zahl ſind anläßlich der Breslauer Kaiſer
tage an Angehörige der Provinz Schleſien eriolgt. V. a.
erhielt Geh. Kommerzienrat v. Friedländ er Fuld
den Roten Adlerorden 2 Kl. Der BreslauerOberpräſident
Dr. v. Guenther erhielt den Stern zum Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. Die Zahl der Roten
Abdlerorden iſt groß. Der Erſte Bürgermeiſter von
Liegnitz, Charbonnier, iſt zum Dberbürger-
meiſter ernannt worden. e n

Der ſtille Fee.
Roman von H. CourthsMahter.

(26. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Jch möchte gern dein Freund ſein, Ruth. Jſt es

dir ſo ſchwer mir Vertrauen entgegenzubringen Sicher
hältſt du mich für einen leichtſinnigen, unzuverläſſigen
Menſchen.“

Sie ſah vor ſich hin.
„Nein ich weiß, daß du gütig, zuverläſſig und ver

ſtändig biſt.“
Er wurde rot. Sonderbarerweiſe freute ihn dieſe

Anerkennung aus ihrem Munde wie eine beſondere Aus
zeichnung.

„Und doch ſchenkſt du mir ſo wenig Vertrauen
„Das iſt ein Jrrtum von dir. Jch kenne keinen

Menſchen, dem ich mehr vertraue als dir. Jch vin nur
ſchwerfällig und kann nicht zum Ausdruck bringen, was
ich möchte. Du mußt Geduld mit mir haben. Jch will
mir in, allem Mühe geben, deine Zufriedenheit zu er
ringen.

Jhre Demut rührte ihn. Sie ſah gewiß ſelbſt ein,
daß ſie zu unbedeutend für ihn war, und er begegnete
ihr ſo oft mit einer leichten Jronie. Das gab ihr wohl
ein Gefühl der Unſicherheit ihm gegenüber. Er nahm ſich
wie ſo oft, wenn er mit ihr zuſammen war, vor, nach
ſichtiger zu ſein. Er mußte ſich mit ihrer Art abfinden
und war ein Tor, daß er mehr von ihr verlangte, als
ſie geben konnte. Häkte er ihr nicht auch viel ſchuldig
bleiben müſſen, wenn ſie mit berechtigten Forderungen
an ihn herangetreten wäre?

Er bemühte ſich, ein leichtes Geſpräch in Gang zu
bringen, und Puth gab ihm dabei entgegen. Als er
ſie nach einer Stunde wieder nach Hauſe begleitete, war
er für heute mit ſich zufrieden.

Hilde Sontheim hatte Tee in ver reiſlungs-
voller Stimmung verbracht. Sie war ger ch daß ſie
ſich ihre glänzende Zukunft verſcherzt hatte, und die Vor

würfe, mit denen die Mutter ſie nun wieder überhäufte,
verſchärften ihre Pein.
Ihre Liebe zu Wendling war nicht ſtark genug, um
ihr Troſt zu gewähren. Wendling hatte ihr einen Brief
geſchrieben, in welchem er ſie innig um Verzeihung bat,
daß er nicht ſtärk genug geweſen war, ſie vor Leid zu
chützen. Seine Liebe ſei aber ſo heiß Und ſo tief, daß

er ihr gegenüber machtlos ſei. Er gehe in die Ver

GBeilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Dienstag ben 2 September

Damenempfang bei der Kaiſerin.
Sonnabend nachmittag von Uhr ab fand im Schloß

Damenempfang bei der Kaiſerin ſtatt. Die Kronprinzeſſin
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm aſſiſtierten der Kaiſerin

Feſttafel für die Provinz. Schleſien.
Abends um 7 Uhr war bei den Majeſtäten in den

Räumen des Zwingers Tafel für die Provinz.
Der Kaiſer führte die Kaiſerin zu Tiſch, Prinz Eitel
Friedrich die Kronprinzeſſin, der Kronprinz die Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm. Den Majeſtäten gegenüber ſaß Ober
präſident Dr. von Guenther. Unter den Geladenen be
fanden ſich außer den anweſenden Fürſtlichkeiten und
hohen Militärs u. g. der Reichskanzler, Kardinal Fürſt-
biſchof von Kopp, der Kriegsminiſter, der Oberbürger
meiſter von Breslau und der Rektor der Univerſität

D. Arnhold.
Der Kaiſer über die Provinz Schleſien.

Bei der Feſttafel für die Provinz Schleſien hielt der
Kaiſer ſolgende Anſprache SMeine Herren von der Provinz Schleſien!

Noch ganz unter dem Eindruck der feſtlichen Tage
ſtehend, die ich bei Jhnen verleben durfte, begrüße ich
Sie, zugleich im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin, hier aufs wärmſte. Die patriotiſche Be
geiſterung, die uns in ſo freundlicher Weiſe allenthalben
entgegengetreten iſt, hat unſeren Herzen wohl getan;
und ich bitte Sie, unſeren innigſten Dank für dieſe Be
kundung ſchleſiſcher Treue ſelbſt entgegenzunehmen und
zugleich der Dolmetſch unſerer Gefühle für die hier
nicht anweſenden Schleſier zu ſein. Jn der reich ge
gliederten Kette von ernſten und frohen vaterländiſchen
Gedenkfeiern, die Gottes Güte uns in dieſem Jahre ge
ſchenkt hat, bilden die ſchleſiſchen Veranſtaltungen ge
wiſſermaßen das Schlußſtück, das Hleinod. Die reichen
Schätze der Erinnerung an die ruh mee und o pfer
reiche Zeit der Erhebung des Preußen
volkes, die ich in der hieſigen Jahrhundert- Aus
ſtellung heute bewundern konnte, reden eine gewaltige
Sprache und laſſen die Vergangenheit mit ihren einzig
in der Geſchichte daſtehenden Zeugniſſen von un
erſchütterlichem Mut und Gottvertrauen,
von unwiderſtehlicher Volkskraft, Vaterland s-
liebe und Oßferwilligkeit wieder lebendig vor
unſer geiſtiges Auge treten. Wer gedächte dabei nicht
mit beſonderem Stolz und Dank der Ereigniſſe auf
ſchleſiſchenm Boden und aller der Helden des Schwere
tes, der Feder und der Leier, die an dem glück
lichen Ausgang der ſchweren Heimſuchung unſeres Vol
kes einen ſo weſentlichen Anteil haben.
Hier in Breslau war es, wo der kiefgebeugte König
den Entſchluß zur Befreiung des Vaterlandes
von den ſchwer auf ihn laſtenden Feſſeln des Bedruckers
faßte und ſein Volk zum heiligen Krieg gauſrief. Hier
ſtellten ſtch die erſten Freiwilligen, freudig bereit, Gut
und Blut für Ehre und F it des Vaterlandes ein

wi en ein Waffen verrichtet. Erſt vor wenigen Tagen konn
wir die hundertfährige E

en
rinnerung der Ruhmestaten

an der Kabbach und der Neiße begehen, wo die ſchleſiſche
Landwehr mit Bajonett und Kolben den Feind und die
Ungunſt der Witterung bezwang und die Kraft ihres
tätigte.

Daß Treue Und Mannesmut unſererVorfahren auch heute noch im ſchleſiſchen Volke eine
feſte Stätte haben, das habe ich in dieſen Tagen wieder
erkennen können aus den freudig, bewegten Mienen der

bannung mit ſchwerem, traurigem Herzen. Vergeſſen
könne er ſie vie

Sie hatte ihm nicht einmal darauf geantwortet. Was
konnte ihr ſeine Liebe nützen An eine Heirat mit ihm
war nicht zu denken bei den beſtehenden Verhältniſſen

Daß ſie ſich durch die heimlichen Zuſammenkünfte mit
Wendling gegen Krächt vergangen hakte, darüber machte
ihr die Mutter keinen Vorwurf, nur darüber, daß ſie
nicht vorſichtiger geweſen ſei. Dieſer Standpunkt kenn
zeichnete die Generalin zur Genüge

Aber alle Vorwürfe änderken nun nichts an der Tat
ſache, daß es vorbei war mit der glänzenden Zukunft.
Wenn es auch nicht bekannt wurde, daß es ihretwegen
zwiſchen Kracht und Wendling zum Duell gekommen war,
ein neuer Freier würde ſich ſo bald nicht für ſie finden.
Wenigſtens hier nicht in dieſer kleinen Reſidenz, wo einer
von den Verhältniſſen des anderen unterrichtet war. Und
zum Reiſen fehlte das Geld.

Wenn ſie doch wenigſtens die erſte Zeit nach der Be
kanntgabe ihrer Entlobung von der Bildfläche hätte ver
ſchwinden können. Es mußte furchtbar ſein, jebem Rede
und Antwort ſtehen zu müſſen über die Auflöſung ihrer
Verlobung. Aber es gab unglaublich taktloſe Menſchen

In dieſer troſtloſen Stimmung fand Hans Rochus die
Damen. Sie ſaßen ſich ſtumm gegenüber. Hilde hatte
verweinte Augen und eine zornige Falte auf der Stirn,
und ihre Mutter ſah aus wie die verkörperte Empörung.

Hans Rochus kam ſogleich mit ſeinem Vorſchlag her
aus und lud die Damen ein, nach Rochsberg zu kommen.

„Jhr könnt ruhig bis Ende Oktober draußen bleiben.
Meine Hochzeit findet am 15. November ſtatt. Bei dieſer
Gelegenheit könntet ihr dann zum erſtenmal wieder mit
der Geſellſchaft in Berührung kommen. Bis dahin iſt die
Angelegenheit längſt in Vergeſſenheit geraten

Die Generalin ſtimmte freudig zu, und Hilde ſtand
auf und umfaßte ſeinen Arm.

„Hans Rochus das vergeſſe ich dir nicht.
Er ſah ſte ernſt an. Aber ſein Herz blieb ruhig, ob

gleich ſie ſich voll rührender Jnnigkeit an ihn ſchmiegte.
„Wir ſind doch Verwandte, Hilde. Es iſt doch ſelbſt

verſtändlich daß ich Euch helfe wo ich kann.“
„Du biſt mein einziger Troſt jetzt. Den Gedanken,

uns nach Rochsberg einzuladen, hat dir der Himmel ein
Er lächelte.
„Ruth kann ſich für dieſen Vergleich bei dir bedanken.

Sie hät mich zuerſt darauf gebracht.“

Wahlſpruchs „Mit Gott für König und Vaterland“ be

h
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alten Veteranen, die in ihren Kriegervereinen von
nah und fern zur Parade vor ihrem oberſten Kriegs
herrn herbeigeeilt waren, aus der vortrefflichen Haltung
der Regimenter meines ſchleſiſchen Korps und aus der
Begeiſterung der ſchleſiſchen Jugend, deren Aufſtellung
und Vorbeimarſch heute mein landesväterliches Herz
mit beſonderem Stolz und Freude erfüllt haben. So
lange ſolche Geſinnung bei Alt und Jung gehegt und
gepflegt wird, brauchen wir uns den Blick in die Zu
un ſten ich rüben zu eſſen. Jch krinke auf
das fernere Wohl und Gedeihen meiner treuen Provinz
und ihrer Bewohner. Die Provinz Schleſien hurra!

hurra! hurra!
Nach der Tafel brachte der Geſangverein Breslauer

Lehrer und der Spitzerſche Männergeſangverein den Ma
jeſtäten im Garten eine Serengde dar.

Die Abreiſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 10,15 Uhr

mit Sonderzug nach Berlin abgereiſt. Auf dein Wege
zum Bahnhof wurden die Majeſtäten von ſtürmiſchen
Kundgebungen des Publikums begleitet. Die Ankunft in
Berlin erfolgt morgen 7 Uhr. Die hier anweſenden
Fürſtlichkeiten verlaſſen Breslau ebenfalls meiſt im Laufe
der Nacht. Der Reichskanzler reiſt am ſpäten Abend nach
Hohenfinow zurück.

Deutschland.
(Die Gebühren im Entwurf des neuen

Patentgeſetzes) halten ſich noch immer auf der Höhe,
die unter den techniſchen Angeſtellten, die an mäßigen Ge
bühren mit am ſtärkſten intereſſiert ſind, lebhaften Wider
ſpruch findet. Jn der „Dtſch. JnduſtriebeamtenZtg. wird
dringend die Forderung n weiterer Ermäßigung der
nach dem neuen Geſetzentwurf einſchließlich der Anmelde
gebühr insgeſamt 3550 Mk. betragenden Gebühren er
hoben: Wenn man den unbemittelten Erfinder ins Auge
faßt als ſolcher iſt wohl im allgemeinen auch der An
geſtellte anzuſprechen ſo muß man doch ſagen, daß eine
weſentliche größere Herabſetzung, beſonders der Geſamt
höhe der Gebühren, geboten wäre. Die meiſten auslän
diſchen Staaten kommen mit erheblich geringeren Ge
bühren aus. Die Patentgebühren betragen nämlich zurzeit
nur in Rußland mehr, nämlich 4900 Mk., in Sſter

reich dagegen 3300 Mk. in Holland und Dänemark
2300 Mk., in Großbritannien 2000 Mk., in J kalien
und Frankreich nur 1200 Mk., in der Schweiz 1100
Mark, in Norwegen 1100 Mk. in Schweden 300 Mk.
und ſogar nur 500 Mk. in Japan. Jn dem erſtklaſigen
Jnduſtrieland Amerika endlich wird der für die ganze

erhoben. Die Regierung hält nach den im „Reichs und
Staatsanzeiger“ gegebenen Erläuterungen zum Geſetz
„eine weitere Ermäßigung der Gebühren für unmöglich,
da durch die Gebühren der Reichskaſſe namhafte Summen

e u e J J n kannon ßzu arbeiten, wo
behörden, deren
deutung
e

„Du weißt, gnädigſte Tante, daß Jhr mir willkommen
ſeid. Wenn auch Ruth es war, die mich auf den Ge
danken brachte, ſo habe ich ihn doch ſofort voll Freude
aufgenommen. Wann darf ich Euch erwarten

Die Generalin ſann nach.
„Eude dieſer Woche ſagen wir Samstag. Jſt es

dir recht ſo
„Gewiß, gnädigſte Tante. Jch ſchicke Euch den Wagen

herein.“

„Danke dir.“ e Se„Ruth läßt dich fragen, Hilde, ob ſie dir ſonſt irgendwie
nützen könnte.

Hilde machte ein ſchmollendes Geſicht und ſeufzte
„Nein S ſie kann mir nicht helfen kein Menſch

kann es. Ach, ſie hat es gut, deine Braut, ſie iſt die
Tochter eines reichen Mannes und braucht ſich nicht um
den elenden Mammon zu quälen. Weiß ſie, daß
daß Kracht mir den Ring zurückgeſchickt hat?“

„Nein ſie braucht es auch nie zu erfähren, ſo wenig
wie andere Leute. Sie glaubt, du habeſt. die Verlobung
rückgängig gemacht.“

Hilde nickte.
„Es iſt gut ſo ich danke dir.
Sie reichte ihm die Hand, die er artig an die Lippen

führte. Dabei fühlte er ſich wie befreit von einer langen,
quälenden Krankheit. Hildes Zauberbann war gebrochen.
Er hatte überwunden und konnke dem täglichen Zuſammen
ſein mit ihr ruhig entgegenſehen. Sie würde ſeinen
Seelenfrieden nicht mehr ſtören.

Gleich am nächſten Tage machten die Damen einige
Abſchiedsbeſuche. Sie erklärten, daß Hildes Hochzeit
wegen Krachts Erkrankung auf unbeſtimmte Zeit verſcho
hen würde, ünd daß ſie auf einige Monate nach Rochsberg

überſiedeln wollten. tEinen Exſatz für Mally hatten die Damen noch nicht
engagiert. So half ihnen die Aufwärterin, die ſonſt nur
einige Tage beim Putzen kam, beim Einpacken. Eine
Dienerin wollte die Generalin erſt bei ihrer Rückkehr
wieder anſtellen. Jn Rochsberg gab es Dienerſchaft ge

Hilde trat von ihm zurück. Jhr Geſicht verlor den
weichen Ausdruck.

nug. Die Ausgabe konnte geſpart werden.
(Fortſetzung folgt.)

Schutzdauer kaum nennenswerte Betrag von nur 147 Mk.



ausgefallen. Jn der s Juriſtenzeitung“ äußert
jetzt der Landgerichtspräſident de Niem Anſchauungen
über den Beruf des Richters, die man gern unterſchreiben
mag. Er ſagt: „Wer die Richterſtellung nur deshalb
erſtrebt, um in der behaglichen Ruhe einer ſicheren
Exiſtenz ſeine Dienſtſtunden e der verdient nicht,
dieſem Stande anzugehören. er Richter werden will
über Leib und Leben, über Ehre und Vermögen, der muß
es tun, weil es ihn treibt, mitzuarbeiten an der leben
digen Tätigkeit des Stagtes, weil er erfüllt iſt von der
Hoheit des Amtes, weil er weiß, daß es einen ganzen
Mann, einen ganzen Charakter erfordert; wir W
daß nicht irdiſche Güter es ſind, die den Wert des
Lebens ausmachen, daß es weit mehr auf die idegle Auf
faſſung des Lebens ankommt, um wahre Befriedigung zu
empfinden.“

Merseburg und Amgegend.
1. September.

DerProvinzialkonſervator Lan-
desbaurat Hiecke verlegte mit dem 1. Sep-
tember d. J. ſeinen Amtsſitz von Merſeburg nach
Halle, Richard WagnerStraße (Provinzialmuſeum).
Die Verlegung beruht auf einem Beſchluß des Pro
vingziallandtages.

(Perſonalnottz.) Der mit der kommiſſariſchen
Verwaltung der zweiten Kreistkerarztſtelle hier beguf
tragte Tierarzt Karl Stedefeder iſt zum Kreis
tierarzt ernannt.

Der Fackelzug der hieſigen Kriegervereine
aus Anlaß des Sedantages ſammelt ſich heute 7 Uhr
abends auf dem Schulplatz. Von dort erfolgt der Um
zug durch die Kleine Ritterſtraße und Gotthardtſtraße
nach dem Kriegerdenkmal, wo die Niederlegung eines
Kranzes vorgeſehen iſt. Der Weiterzug geht durch die
Halleſche Straße, Poſtſtraße, Hälterſtraße, Schloßhof,
Domſtraße, Burgſtraße, Markt, Roßmarkt, Breite Straße
und Obere Breite Straße nach dem Caſtno, wo kamerad
ſchaftliches Beiſammenſein ſtattfindet.

Der Verein ehem. Angehöriger des
Füſilier- Regiments Nr. 36 beging am Sonn
abend abend im Caſitno die Feier ſeines 6. Stiftungs
feſtes, verbunden mit Abſchiedsfeter vom hieſigen
Batatllon der 36 er, das bekanntlich am 1. Oktober d. J.
nach Bernburg verlegt wird. Der ergangenen Ein
ladung war zahlreich Folge gegeben worden, der er
weiterte Saal des Etabliſſements war dicht beſetzt. Das
Programm wurde eröffnet mit dem Marſch „Steges
klänge“ von Wingert, dem eine Milltärouvertüre folgte
Der Vorſitzende begrüßte in einer kurzen Anſprache die
Erſchienenen auf das herzlichſte. Ein ſinnreicher Prolog
folgte, der von einem Vereinsmitgliede ſehr ausdrucksvoll

r wurde. Die Jeſtrede hatte Herr Paſtor
erther übernommen, deſſen zu Herzen gehende Worte

in einem Hoch auf das ſcheidende Bataillon ausklangen.
Herr Major Kirchner feierte dann den Verein und das
jederzeitige treue Zuſammenhalten der ehemaligen mit
den aktiven Kameraden ſeine Worte klangen aus in einem
Hoch auf den Verein. Mehrere, von unſerer Stadt
kapelle mit gewohnter Akkurateſſe geſpiclte Muſikſtücke, ein
Sololied und zwei Theaterſtücke vervollſtändigten das
Programm, das in allen Teilen gut durchgeführt wurde
und den mitwirkenden Perſonen für ihr tadelloſes Spiel
lebhaften Beifall einbrachte. Ein flotter Ball, der bis
in die Morgenſtunden des neuen Tages jung und alt in
beſter Harmonie beiſammenhtelt, beſchloß das in ſchönſter
Weiſe verlaufene Feſt. Der hieſige Altere Krieger
verein hielt am Sonntag abend im Strandſchlößchen
eine Sedanvorfeier ab. Das reichhaltige Programm
ſorgte für angenehme Unterhaltung, Sololieder wechſelten
mit humoriſtiſchen Vorträgen ab, ſodaß die Zeit ange
nehm verſtrich. Den Schluß des unterhaltenden Teils
bildete die Aufführung des einaktigen Viederſpiels
„'s Lieſerl“, das von den Mitwirkenden gut wieder gegeben
wurde. Ein gemütliches Tänzchen hielt Mitglieder und
Gäſte noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung zu
ſammen.

In Sternbergs Badeanſtalt hielt am geſtrigen
Sonntag der Schwimmverein „Poſeidon“ ſein
diesjähriges Abſchwimmen ab. Leider hatte ſich zu
dieſer Veranſtaltung nur eine kleine Anzahl Zuſchauer
eingefunden, was in Anbetracht des geſundheitlichen Sportes

und der regen Tätigkeit des Vereins ſehr zu bedauern
war. Die einzelnen Schwimmen ſtellten dem Vereine
das Zeugnis aus, daß von ihm der Heranbildung der
Mitglieder zu tüchtigen Schwimmern die größte Aufmerk
ſamkeit gewidmet wird. Das Programm verlief in
folgender Reihenfolge: I. Knabenſchnellſchwim
men über 100w: 1. Päſold II. in 1,47 Min,
2. Jünger, 3. Weber, 4. Bielig. 2. Jugendmeiſter
ſchaft über 250 m 1. Schrader in 4,462/, Min,,
2. Schlüter, 3. Päſold J. 3. Juniorenmetſter
ſchaft über 500 w: 1. Prüfer in 8,49 Min. 2. Mende.

4. Vereinsmeiſterſchaft über 500 m: 1.
Schönemann in 8,7 Min. 5. Damenſchnell
ſchwimmen über 150 m 1. Frl. Stahl in 2,38
Min., 2. Witter, 3. Beyer. 6. Jugendſpringen:
I. Päſold I. mit 26 Punkten, 2. Knoth, 3. Schlüter,
4. Ott. 7. Knabenſpringen: 1. Langholz mit
19 Punkten, 2. Päſold 3. Bielig. Ein flottes
Tänzchen in Leung vereinigte die Teilnehmer mit ihren
Angehörigen und Gäſten noch längere Zeit bis in die
ſpäteren Abendſtunden

Reichskrone. Am 2. S findet in derReichskrone ein luſtiger Abend zur Feier des Sedan
tages ſtatt, veranſtaltet von den Mitgliedern des
Tivoli Theaters und Herrn Leo Ludwig Küchler
Wahlen, Rollſchuhläufer und Kunſttänzer aus Hamburg
als Gaſt. Wer wirklich einen humorvollen und gmü
ſanten Abend erleben will, verſäume nicht, dieſen Abend
zu beſuchen. Es iſt zugleich ein Abſchiedsabend des
Porſonals vom hieſtgen Publikum. (Siehe Jnſerat.)

Tivoli- Theater. Mit der geſtrigen Aufführung
der beliebten Operette Don Ceſar“ von O. Walter,
Muſik von R. Dellinger, fand unſere diesjährige Sommer-
Theaterſaiſon ihren Abſchluß Das Haus war ziemlich
gut beſetzt und da die Bühnenleitung nichts verſäumt
un um mit dieſer letzten Veranſtaltung einen günſtigen

indruck zu hinterlaſſen, ſo könnte man beinahe verſucht
ſein, auf dieſe Abſchiedsvorſtellung das alte Sprichwort
anzuwenden: Ende gut, alles gut. Anſer theaterliebendes
Publikum wird jedenfalls auch dem diesjährigen Künſtler
enſemble gegenüber der gutherzigen Neigung huldigen,
das Beſte von dem Gebotenen in treuem Gedächtnis zu
behalten und allen denen, die ſich Mühe gaben, ihre Auf
gaben zur Zufriedenheit zu löſen, ein dankbares Andenken
zu bewahren. Die geſtrige letzte Vorſtellung ging glatt
vonſtatten. Die Regie hatte endlich für alles geſorgt, ſo
daß man hinſichtlich der Dekoration und Garderobe allen
möglichen Anforderungen gerecht geworden war. Jn der
Titelpartie heimſte Herr Tränkle wiederholt ſtürmiſchen
Beifall ein und auch ſeine Partnerin e Jahn ge
fiel als Maritang ſehr gut; Herr Litzek repräſentierte
den verliebten König recht vorteilhaft und es blieb nur
noch der Wunſch übrig, daß ſeiner Stimme etwas mehr
Timbre zuteil werden möchte. Herr Schleichhardt
führte ſeinen Don Fernandez charakteriſtiſch ſtark gezeichnet
vor und Herr de Val ſchuf in Gemeinſchaft mit Frau
Gayer als Archivar Onofrio nebſt Gemahlin ſo viel
heitere Momente, daß ihnen das Theaterpublikum für den
geſtrigen Abend beſonderen Dank ſchuldet. Fräulein
Rein au ſang und ſpielte ihren Pueblo mit ſchönem Er
folg und Herr Kapellmeiſter Walther ließ es Wenn
der Muſik und der Leitung an nichts fehlen. So geſtaltete
u der Abend zu einem ſehr genußreichen, der dem ſtreb-
amen Perſonal zur Ehre gereicht, und lebhafter Beifall

lieferte den Beweis, daß das Publikum mit den geſtrigen
Leiſtungen in jeder Beziehung zufrieden war.

Nachweiſung über die Bevölkerungs-
vorgänge in der Stadt Merſeburg vom
1. Auguſt bis 31. Auguſt 1913:

1. Einwohnerzahl am 1. Auguſt 1918 22 706
2. Zugang durch Srgug 250

b Geburt 29
Zuſ. 2793. Abgang durch a) Verzug 249

v) Sterbefall 30

Zuſ. 2794. Es ergibt ſich ſomit ein mehr S
22706Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Septbr. 1918

Das Kreisſpielfeſt
nahm am geſtrigen Sonnkag, begünſtigt vom ſchönſten
Wetter, auf dem großen Exerzierplatze einen glänzen
den Verlauf. Die Beteiligung war eine außer
ordentliche große und zeigte ſo recht, auf welch frucht
baren Boden die nationale Jugendpflege in unſerem
Kreiſe gefallen iſt. Freude und Spannung leuchtete
aus den Augen aller Beteiligten und mit regem Eifer
widmeten ſich die Wettkämpfer den vorgeſchriebenen

volkstümlichen Übungen, die aus Steinſtoßen, 100-
MeterLauf und Weitſpringen beſtanden. Manche
ſchöne Leiſtung wurde vollbracht. Möge daher das
Feſt weitere Früchte zeitigen und den Jungmann
ſchaften, namentlich aus den Ortſchaften des Kreiſes,
recht viele neue Anregungen gebracht haben!

In den Mittagsſtunden des Sonntags rückten die
Abteilungen aus den Ortſchaften in unſere Stadt ein
und ſammelten ſich auf dem Nulandtsplatze. Von
hier aus erfolgte der Abmarſch gegen 3 Uhr unter
Vorantritt einer ganzen Anzahl Trommlerkorps;
leider vermißten wir hierbei die Mitglieder des Aus
ſchuſſes, die den Auszug wohl mitmachen konnten.
Durch einheitliche Kleidung und ſtramme Marſchord
nung fielen beſonders die Mannſchaften des Semi
nars, der hieſigen Turn und Sportvereine und die
Jugend Abteilung der Volksſchule auf. Die Teil
nehmerzahl betrug 1350 Perſonen. Auf dem Exer
zierplatze angelangt, der mit Fahnen geſchmückt war,
marſchierte der Zug vor der errichteten Tribüne auf,
von wo aus Kreisſchulinſpektor Min ck folgende An
ſprache hielt

Zum Wettſpiel haben wir uns zuſammengefunden, des
Kreiſes Jugend aus Stadt und Land. Niemand kam
äußerem Zwange gehorchend, ſie kamen alle freiwillig,
und auf dieſe Freiwilligkeit beruht dex hohe Wert unſeres
Feſtes. Denn wo freier Wille den Menſchen zur Tat
führt, da iſt Ausdauer und Begeiſterung und Kraft. So
war es vor 100 Jahren, da das Volk auſſtand, der Sturm
losbrach und der Knechtſchaft Ketten klirrend zerſpran
gen ſo ſoll unſer Volk in unſeren Tagen aufs neue die
Freiheit erringen.

Wir kamen zum Spiel hierher. Jn jedem Spiel ruht
ein tiefer Ernſt. Es gibt kein Spiel ohne Unterordnung
unter die Regel, ohne Einordnung in das Ganze. Schon
die Kinder ſchicken den Spielverderber, der ſich nicht fügen
will, heim. Durch unſer freiwilliges Kommen bekunden
wir, daß wir gewillt ſind, uns ein und unterzuordnen,
daß wir wiſſen, wir ſind Glieder, ſind Teile des Ganzen.
Dem widerſpricht nicht, daß wir an dem Platze, auf den
wir geſtellt ſind, unſere ganze Kraft, unſer ganzes
Können einſetzten. Zwar nur ein Glied, ein Teil, aber
notwendig, ja unentbehrlich für ein gutes Gelingen des
Werkes, an dem wir mitſchaffen, für das Wachstum des
Ganzen. So dachten und handelten unſere Väter vor 100
Jahren. Ob Feldherr, ob ſchlichter Soldat, da war kei
ner, der nicht voll und ganz ſeine Pflicht getan, der nicht
ſein alles drangegeben hätte, für ſein Vaterland und ſeinen

König. Jm Spiel ruht ein tiefer Ernſt. Wie wir uns
heut der Regel fügen, einordnen ins Ganze, ſo müſſen wir
uns Zeit unſeres Lebens dem Geſetz unterſtellen, uns als
Glieder erkennen des Ganzen des Vaterlandes und wie
Glieder in Selbſtbeſchränkung verhalten. Jm Dienſt am
Vaterland wollen wir, um mit Bismarck zu reden, unſere
Kräfte verzehren, Jeder auf ſeinem Poſten, in ſeiner Be
rufsarbeit treu bis an den Tod, dann allein kann Deutſch
land groß bleiben, ſo groß und ſtark, wie es durch unſerer
Väter Dpfer, durch unſerer Hohenzollern unermüdlich
treuen Dienſt geworden iſt.

Unſer Wettſpiel fördert gedeihlich die Entwick
lung des Leibes, doch ſie nicht allein. Schon das Alter
tum ſchätzte die Leibesübung als ein Mittel zur har
moniſchen Ausbildung des ganzen Menſchen. Ein
ſtarker jugendlicher Körper galt als würdiger Ausdruck
einer edlen und ſtarken Jnneerlichkeit. Ein Kommando

und der Turner reißt ſeinen Körper zuſammen. Nun
ſteht er da wie aus Erz gegoſſen, alle Muskeln geſpannt,
zur Tat bereit. Unabläſſig vernimmt der innere Menſch
den Beſehl. Sei wahr, ſei kren, ſef rein. Da gilt es
Körper und Geiſt anzuſpannen, alle Willenskraft auf
zubieten, wehrhaft Widerſtand zu leiſten jeder Verſuchung.
Wer Körper und Geiſt, Leib und Seele in allem Edlen und
Hohen geſtählt hat, der erſt iſt in Wahrheit der Väter
wert, iſt ein echter eivis germanus.

Wohlan, in dieſem Sinne wollen wir heut unſer Feſt
feiern, wollen wir allezeit unſere bungen betreiben:
Jeder dienendes Glied, jeder an ſeinem Platz ein ganzer
Mann, alles zu des Vaterlandes Förderung, alles zur
Erneuerung und inneren Befreiung unſeres lieben deut
ſchen Volkes

Wenn ſolche Denkart deutſche Jünglinge und Männer
beſeelt, dann weiß, wie einſt der Thür. Landgraf Ludwig
der Eiſerne, ſo auch unſer geliebter Kaiſer ſich von einer
Mauer umgeben, die in der Welt nicht ihresgleichen hat,
von der lebendigen Mauer ſeines treuen Volkes. Zu ihm,
unſerem Kaiſer, deſſen 25jährige Friedensherrſchaft uns
Segen um Segen brachte, ſchauen wir auf, ihm gilt unſer
Feſtgruß und unſer Treugelübde heut und immerdar
Se. Maj. unſer geliebter Kaiſer, König und Herr Hurra!

Begeiſtert erſcholl das Kaiſerhoch und in mächtigen
Akkorden brauſte die Nationalhymne über den Platz.
Sofort begannen hierauf die Wettkäanpfe, die
von der nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge
mit lebhafteſtem Intereſſe verfolgt wurden, oft ſogar
ſo, daß die Wettkämpfer nur mit Mühe ihre Übungen
erledigen konnten. Etwas mehr Zurückhaltung wäre
daher am Platze geweſen. Die Wettkämpfe zogen ſich
bis kurz vor 7 Uhr hin. Von der Tribüne wurden
dann die mit Spannung erwarteten Sieger verkün
det, und zwar wie folgt:

Dreikampf.
Abteilung A. (Alter 17—20 Jahre.

L. Klippſtein, Sem., 69 P., 2. Schieferdecker, Gym.,
57 P., 3. Müller, Kurt, Sem., 55 P., Elliger, Sem.
53 P., 5. Tangermann, Willy, Sem., 52 P., 6. Köhn,
Sem., 50 P., 7. Hörig, Sem., 49 P., Haxing Sem. nell
Johl, Gym., 49 P. 8. Röſeler, Sem A8 P
Sem P intenrate Clauß, Sr. t B.44 P., 11. Sack, Sem., 48 P., 12. Jänicke, Präp., Krieg
hoff, Sem., Koch, Sem., Niedermeyer, Allg. Tv. 42 P.,
13. Tangermann, Karl, Sem., Hottenroth, Gym., Meinert,
V. f. B., Tandel, Schlechtewis, T. u. Sportv., 41 P.,
14. Hafermalz, Sem., Pitzner, Sem., Helm, Sem.,
Schmeißer, Hohenz., 40 P., 15. Franke, Sem., Rottig,
Sem., Wunderlich, Sem., Munkelt, Schladebach, Germ.,
Heineécke, V. f. B., 89 P., 16. Hoffmann, Hohenz., Wolff,
Gym. 88 P., 17. Goedecke, Preußen, Geißler, M. To.
37 P., 18. Schumann, Sem. Wolf, Paul, Sem., 36 P.
19. Gottſchalg, Allg. Tv., Supplies, Schkeuditz, T.eKl.
Vater Jahn, 35 P., 26. Borgmann, Präp., Franke,

Hohenz., Spengler, Allg. To. 34 P., 21. Demann,, Preuß
Horſtmann, Hohenz., 383 P., 22. Kundt, Gym. Zätſch,
KötzſchenBeuna, Tv., 82 P., 28. Schmidt, To. Pothſt.
Schnipp, Sem., Henning, V. f. B., 31 P., 24. Kründies,
Pr., Staude, Kurt, Gym., Staude, Erich, Gym., Hotten
roth, Hohenz., Wieland, M.-Tv., Hornig, Gym., Schmeil,
Wehlitz, Jugendv., Lenſch, Wehlitz, Tv., Schüttel, Schkeu
ditz, TeKl. Vater Jahn, 80 P., 25. Sachſe, Sem., Röthe,
Joh., Gym., Geßner, Frankleben, Frieſen, Allſtedt, Frank
leben, Frieſen, Krinrich, Wehlit, Tv. Zſchäge, V. f. B.,
Ermiſch, Horburg, Tv., 29 P., 26. Biermann, Zöſchen,
To. Wegwitz, Rothe, Goddulg, Tv., Jahn, Harniſch,
V. f. B., 28 P., 27. Fröbe, Gym., Sourell, Fr. t. V., Lader,
Hohenz., Dunzel, Spergau, Allg. Tv., Häusler, Meuſchau,
Merkert, Tv. Rothſt., Böttcher, Tv. Rothſt., 27 P.

Abteilung B. (Alter 14—17 Jahre.)
Carl Veuſch, Hohens 76 P. 2. Kiltler, Sem,
Kühlewind, Sem., Hoffmann, Sem., 68 P., 3. C. Witzel,
M. Tvo., 67 P., 4. Borſt, Sem., Brauer, Sem., O. Kuhn
hardt, Turnerbund Schkeuditz, 66 P., 5. Drebes, Sem.
Oswald Petrich, Sem., 61 P., 6, Reinhardt, Sem. 60
P., 7. Graf, Sem., C. Meyer Ty. Jahn Schkeuditz, 59 P.,
8. Niehle, Tv. 1861 Lützen, 58 P., 9. A. Weinreich, Gym.,
J. Langrock, To. Friſchauf, Kötzſchen, Schklötziger, Tv.
Friſchauf Kötzſchen, P. Schmidt, Tbd. Schkeuditz,
W. Förſter, Tbd. Wehlit, 57 P., 10. E. Brauer, M. Tv.,
55 P., 11. H. Paſchen, Gym., C. Röthe, Gym., 54 P.,
12. F. Ziegenbalg, Lehng, Patzer, Gym., Friedrich, Sem.,
52 P., 18. H. Becker, Gym., 51 P., 14. P. Rex, J.-V.,
P. Wucherer, M.-Ty., Biermann, Germ., 50 P.,
15. M. Heilmann, Veſtg-Goddula, O. Weiße, M Tv.,
Schammer, To. 1861 Lützen, Fritſche, M. Tv. Lützen,
O. Schatz, Tv. Kötzſchen, A. Kaufmann, Tv. Gr. Lehna,
O. Jäger, Turnerſch. Keuſchberg, 49 P. 16. Hermann,
Sem., 48 P., 17. A. Hempel, To. Kötzſchen, 47 P.
t8. F. Pohlenz, V. f. B. A. Hempel, To. Kößzſchen,
O. Sommer, To. Jahn Goddula, 46 P., 19. H. Schön,
Tbd. Schkeuditz, R. Meiſter, Fr. t. V., 45 P., 20. F. Mai,
Gym., 44 P., 21. A. Hingſt, Jgdvern. Papitz-Modelwitz,
K. Bieling, Jünglingsverein, H. Eimer, Tbd. Schkeudiß,
M. Scharf, Allg. Tv. Kötzſchau, 43 P., 22. K. Werner,
Jungdeutſchlandbund Schaſſtädt, E. Schatz, Allgemeiner
Turnverein Kötzſchau, 42 P., 28. Haſe, Sem., H. Sander,

lUlg. Tv., F. Ködderitzſch, Gym., W. Becker, M.-Tv.,
41 P., 24. R. Hirſchfeld, Allg. Tv., O. Apelt, Zſchortau,
Fr. Keitel, Allg. Tv., O. Pertus, Allg. Tv., P. Merten,
To. Frieſen Frankleben, W. Martin, Gym., M. Herfurth,

r. t. V., 40 P., 25. F. Walbe, Jgd.-V. Röcken, Both
feld, 39 P., 26. W. Linke, Tv. Beungu, H. Werner, Paſſen
dorf, A. Berndt, Tbd. Schkeuditz, W. Quarg, To. Dölkau,



e

27.

37 P. 28 H. Wunſch, M.-Tv., H. Kutzſchbach, Tv. e

K. Kämpfe, Allgemeiner Turnverein Kötzſchau, E. Hof
Hartung Sem., Jung, Sem., 38meiſter, Gym.,
Tv. Paſſendorf, R. Erfurt, Veſta,E. Gräfe,

Frankleben, F. Mollnau, V. f. B., Trieſt, Sem., och,
Gym., Schmidt, Sem., R. Hempel, Jgdtſchlbd. Schafſtädt,
Hilpert, M. Tv. Lützen, Meuchen, M. Meinel, To. Jahn
Schkeuditz, 86 P., 29. W. Heſſe, Tv. Rothſtein, 35 P.,
30. Hübner, Jglsver., R. Dorn, Jgd.-Ver. Papitz-Model-
witz, O. Heinecke, To. Keuſchberg, Balditz, Schlegel, Fr.
t. V., 34 P., 31. Schrödter, Jgdſchlbd. Schafſtädt, Freund,
W. Blume, To. Rothſtein, Ph. Kloſe, Gym., A. Jahre,
Jgd.-V. Papitz-Modelwitz, 33 P.

Abteilung C. (Alter unter 14 Jahren.
1. Paul Richter, Schule Knapendorf, 50 P., 2. Erich

Stoye, M. Schule, F. Röther, J V.-Sch., 49 P., 3. Hans
Roſt, M.Sch., 48 P., 4. Ernſt Werner, V.-Sch. Schkopau,
46 P., 5. Olto Hoffmann, JugendTy. Lüßen 45 P.
6. Walter Hippe, M.-Sch., R. Stubinski, Paſſendorf, 44
P., 7. Georg Fricke, Paſſendorf, 48 P., 8. R. Kießling,

chule Keuſchberg, Herbert Kunze, M.-Sch., G. Lorbeer,
Bugliebenau, 42 P., 9. R. Kümmel, Tbd. Schkeuditz,
P. 10. W. Wagner, VSch. Holleben, 9 P.11. E. Quies, Schule Nieder-Beunga, Fr. Linke, Schule
Nieder-Beung, W. Grube, Schule Paſſendorf, 39 P.,
12. W. Walther, V.-Sch. Holleben, H. Beyer, Tbd. Schkeu
ditz, 38 P., 13. Otto Wilke, Schule Rampitz, Grahmann,
M. Sch., E. Schrader, M.-Sch., Enzenberger, V.-Sch.,
Holleben, Paul Thiel, Paſſendorf, 37 P., 14. Max Kuhn,

Sch., Engelmann, Lüßen, M.Tv., 36 P., 15. W.
Schmidt, M.Sch., Arthur Müller, Röglitz, R. Bremme,
Oſtrau, E. Eckardt, Schule Porbitz, K. Graffert, Sch.
Porbitz, 35 P., 16. K. Graßdorf, Paſſendorf, R. Hauck,
M. Sch., Kurt Kahle, Sch. Knapendorf, 34 P. 17. a
Sander, M.Sch., Hein. Götze, Kötzſchen, Will Schlegel,
Kötzſchen, Müller II, M.Tv. Lützen 33 P., 18. Bergmann,
M. Sch., Winkelmann, Paſſendorf, K. Günther, Burg
liebengu, 32 P., 19. E. Mylius, Tvy. Vater Jahn Schkeu
ditz, Rockendorf, Nieder-Beung, Meißner II, V.-Schule,
Roſenhain, Röcken, 31 P., 20, Paul Jacob, Sch. Schot
terey, Holzhauſen, M.-Sch., 80 P., 21. Hein. Hahn,
M. Sch., Otto Weber, M.-Sch., Otto Koch, Schule Hol
leben, Schkölziger, Keuſchberg, Purfürſt, M. Tv. Lützen,
Franz Schröder, Schule Schkeuditz, Paul Völkner, Schule
ler Paul Böhme, Paſſendorf 29 P., 22. A. Win
keler, J. V., O. Herrich, K. Güttler, Lützen, Emil Zinke,
V.Sch. Holleben, Franz Thon, M.-Sch., 28 P., 23. Pietz
ner, M. Sch., W. Kluge, Beuchlitz, M. Fiedler, Lehna,
Max Kühn, Schule Holleben, Schwarzloſe, Beuchlitz,
Naumann, Schkeuditz, Puphal, Schkeuditz, Franz Meinert,
Nieder Beung, 27 P., 24. Bergmann, Papitz, Erich Mö
bert, Otto Weniger, II. V.-Sch., Hüttenrauch, Knapen
dorf, W. Kunth, M.-Sch., Zätzſch, M.-Sch., Pommer,
Keuſchberg, Kurt Krauſe, Schkeuditz 26- P., 26. PaulDathe, M. S. Walter Fuß, M.Sch., Steinfelder,
M. Sch., Böſemann, Schule Porbitz, H. Hertel, Schkeuditz,
Hugo Stets, Kötzſchen, Lindemeyher, S. üb. Sch., 25 P.,
36. Thiele, Paſſendorf, Arno Müller, Papitz, Franz Klee
Heſſe, Atzendorf, Bohle, Geuſag, Max Beyer, Papitz, Willi
Schmidt, Walter Mohr, Bloßfeld, Kürſten, Lehna, Franz
Prager, Keuſchberg, Weinike, Keuſchberg, Otto Erfurt,
Runſtedt, Taubert, M. Tv. Lützen, Fr. Schatz, M.-Tv.
Lühen, Fiſcher, Schkeuditz, Rauſchenbach, Spergau 24 P.

nen re rückten zum Bahnhof, um die
iſenbahn Rückfahrt zu benutzen, während die

ühgen zu Fuß in ihre Heimatsorte marſchierten.
ie der Landrat in ſeiner Anſprache ankündigte,

ſoll in jedem Jahre ein Kreisſpielfeſt ſtattfinden.
Wir knüpfen hieran die Hoffnung, daß die Er
fahrungen, die am erſten Spielfeſt gemacht wur
den, ſpäter berückſichtigt werden. Es ſind dies Stel
lung von Ordnungsmannſchaften, beſſere Freihaltung
der Kampfplätze und des Preisrichterzeltes, Ein

teilung von beſonderen Wettkämpferklaſſen und
ſchließlich die ſehr dringliche Vorſorge, daß der Miß
brauch mit leeren Flaſchen auf dem Feſtplatze mög
lichſt beſeitigt wird. Gerade hierüber wurden leb
hafte Klagen laut, da viel Flaſchen ſelbſt von Er
wachſenen mutwillig zertrümmert wurden und ſo eine
ernſte Gefahr für die Wettkämpfer bildeten. Wir
bringen dies an dieſer Stelle zur Sprache, um zu er
reichen, daß der Ausſchuß beim nächſten Feſt die Er
laubnis zum Verkauf der Flaſchengetränke nur dann
gibt, wenn ſich die Unternehmer verpflichten, ein
Flaſchenpfand zu erheben. Vielleicht iſt der gefähr
liche Mißbrauch auf dieſe Weiſe zu beſeitigen

Kö en, 1. Sept. Paſtor Kuliſch, welpe wh c der Pfarrſte e r tritt e Okto er
n den Ruheſtand. Als Amtsnachfolger iſt vom PatronatDiakonus Barthold in e gewählt.

8 Löſſen, 31. Aug. Glück im Angklück hatte der
Ritkergutsbeſitzer eines benachbarten Ortes, der mit ſeiner
Gattin in einem Geſchirr eine Fahrt ins Feld unter
nommen hatte. Gas Gefährt kam däbei einem Abhange
ſt nahe, ſtürzte hinunter und überſchlug ſich. Die Ge
türzten wurden nur leicht verletzt und vermochten ſich

unter dem Wagen hervorzuarbeiten.
8 Radewell, 31. Aug. Jn der am Freitag abge

haltenen. Schulvorſtandsſitzung wurde von den
drei von der Königl. Regierung vorgeſchlagenen Lehrern
für den verſtorbenen Kantor Kretſchmer der Lehrer
Wirth aus Schönnewitz einſtimmig gewählt. Er tritt
ſein Amt am 1. Oktober an. An der hieſigen Schule
wird vorausſichtlich vom gleichen Zeitpunkt an für die
Lehrerin Robſe eine weitere Neubeſetzung ſtattfinden,

n ihre Entlaſſung wegen Verheiratung nach
geſucht hat.

Mücheln und Umgebung.
1. September.

Kber das Berg revier Weſt Halle (Sitz
Halle g. S.), umfaſſend den Kreis Merſeburg, ferner
vom. Saalkreiſe und Stadtkreiſe Halle diejenigen Teile,
die ſüdöſtlich der Eiſenbahnſtrecken Sandersleben- Könnern
und HalleDelisſch liegen vom Mansfelder Seekreiſe und
dem Kreiſe Querfurt diejenigen Teile, die nicht zu
den Bergrevieren Eisleben und Naumburg gehören, gibt
Bergrat Serle in Halle einen das Jahr 192 betrefſen-a. ennfhaftstümpfer

Sſch lag b all. 1. Seminar; 2. Wehrkraftverein
Schafſtädt; 3. Seminar-Ubungsſchule.

Fußball: 1. Hohenzollern; 2. Verein für Be
wegüngsſpiele; 3. Germania (Losentſcheidung).rennt 1. Seminar; 2. Präparande; 3. Gym
er erhielt im Tambu rinb all die Damen Ab
teilung der Freien turn. Vereinigung einen GEhrenpreis.

Die Preiſe beſtanden in Eichenkrängen mit Wid
mungsſchleiſen für die Abteilungen K und B, für die
Abteilung O ſtanden eine reiche Auswahl guter
Jugendſchriften zur Verfügung Den Mittelpunkt
des Feſtes bildete der Kampf um die beiden
Banner, die vomKgl. Landrat Freiherrn v. Wil
mio ws i und Brauereibeſitzer Stadtrat Carl Ber
ger geſtiftet waren. Dieſe, als Wanderpreiſe vor
geſehen, wurden infolge ihrer gediegenen Ausführung
viel bewundert und es war ſelbſtverſtändlich, daß ſich
das Hauptintereſſe dieſen Mannſchaftskämpfen wid
mete, wo den Siegern dieſer ſchöne Preis winkte
Für die Stadt Merſeburg errang das eine Banner
die Seminarmannſchaft und für den Kreis
Merſeburg derWehrkraftverein Schaf ſt ädt. Beide
Banner überreichte der Kgl Landrat Freiherr
v. Wilmowski mit einer Anſprache, in der er die
Mannſchaften zu dieſem Erfolge beglückwünſchte und
die Hoffnung ausſprach, daß ſich die Vereine der
heutigen ſiegreichen Mannſchaft würdig erweiſen
inöchten. Er fuhr dann fort:

Jm nächſten Jahr werden Sie Jhren Ehrenpreis zu
verteidigen haben, denn nach der Abſicht des Kreis Aus
ſchuſſes für Jugendpflege ſoll von jetzt an all jährlich
am Sonntag vor Sedan das Kreisſpielfeſt ſtatt
finden. Gibt es doch kaum einen geeigneteren Termin für
ein Feſt, auf dem deutſche Jugend ihre Kräfte gegen
einander meſſen kann, als die Tage der Erinnerung an
Deutſchlands größte Zeit. Keiner wird unter uns ſein,
dem nicht der Vater, der Großvater oder ein anderer
Verwandter, der an dem großen Krieg teilgenommen hat,
von jenen Tagen erzählt hätte, in denen die 100jährige
Sehnſucht der Deutſchen, die Einheit, in Erfüllung ging,
keiner wird unter uns ſein, dem nicht bei jenen Erzäh
lungen die Augen leuchteten und der ſich nicht vorgenom
men hätte, es ſeinen Vätern gleichzutun. So möge denn
jeder vom heutigen Tage den beſten Vorſatz mitnehmen,
ſich jener Zeit würdig zu erweiſen, ſei es in treuer Pflicht
erfüllung im Alltag, ſei es, wenn König und Vaterland
uns rufen ſollten um Schutz von Deutſchlands ſchwer
errungenem Frieden. Bekräftigen wir dieſen Vorſatz mit
dem Ruf: Unſer König und unſer ſchönes deutſches Vater
land hoch!

Die Menge ſtimmte freudig ein und ſofort er
folgte es war mittlerweile 8 Uhr geworden
mit Geſang und Trommelſchlag der Einmarſch. Am
Nulandtsplatz löſte ſich der Zug auf und die eingel

en Bericht, dem wir unker anderem entnehmen, daß 87
Braunköhlenbergwerke, 12 Stein und Kaliſalzbergwerke,
3 Solguellenbergwerke und 3 Salinen im Betriebe waren.
Die durchſchnittliche Belegſchaftsziffer betrug 8292 ein
ſchließlich 375 Beamte (1911: 7700); davon waren beſchäf
tigt beim Braunkohlenbergbau 6253 einſchl. 274 Beamte
(8978), beim Salzbergbau 1748 einſchl. 80 Beamte (1477),
beim Salinenbetriebe 270 einſchl. 19 Beamte (229), auf
3 Solquellenbergwerken und 8 Pumpſtationen 21 ernſchl.
2 Beamten (16), die Belegſchaft hat ſich um 592 Arbeiter
vermehrt. Dies iſt hauptſächlich auf die Erweiterung
der großen Tagebaubekriebe im Geiſeltale, auf die
Ausdehnung desBetriebes auf denKalibergwerken und das
Abteufen von neuen Schächten. Es wurde feſtgeſtellt,
daß das Verhalten der Arbeiter bei der Benutzung der
zu ihrem Wohle getroffenen Einrichtungen ſtellenweiſe zu
wünſchen übrig läßt. Die beſtehenden Arbeiterausſchüſſe
haben eine bemerkenswerte Tätigkeit nicht entfaltet. Das
ſelbe gilt von den Sicherheitsmännern; dieſe haben die
regelmäßigen Befahrungen mehrfach nicht aus eigenem
Antriebe, ſondern erſt auf Hinweis der Aufſichtsperſonen
vorgenommen. Die Zahl der Arbeiterinnen im Alter von
über 16 Jahren betrug durchſchnittlich 67 (76); die Ar
beiterinnen verteilen ſich auf 12 Braunkohlenbergwerke
und 1 Kaliſalzbergwerk. Die Arbeiterinnen wurden vor
zugsweiſe in den Sommermongten mit dem Aufſtapeln
und Verladen von Briketts und Naßpreßſteinen beſchäf
tigt. Kinder wurden nicht beſchäftigt. Die Zahl der
jungen Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren betrug 121 (110);
darunter waren 3 Arbeiterinnen unter 16 Jahren. Die
jungen Leute wurden durchweg über Tage beſchäftigt. Die
Zahl der Betriebsunfälle, die eine Erwerbsunfähigkeit
von mehr als 8 Tagen zur Folge hatten belief ſich auf
1333 (1080). Die größte Anzahl der Unfälle war leichter
Art 15 (83) hatten eine Erwerbsunfähigkeit von mehr
als 13 Wochen zur Folge. Die Zahl der Unfälle die
den Tod von im Betriebe beſchäftigten Perſonen herbei
führten, betrug 23 (19); hiervon ereigneten ſich 14 Un
fälle unter Tage, die übrigen in Tagebauen und ſonſtigen
Betrieben über Tage. Außerdem verunglückten drei nicht
im Betriebe beſchäftigte Perſonen tödlich. Die Zunahme
der Unfälle iſt hauptſächlich auf die Vermehrung der Be
legſchaft, ferner auf die Vermehrung der Tagebaubetriebe
mit maſchineller Abraumförderung, in denen die Arbeiter
häufig wechſeln, und der an ſich gefährlichen Abteufbetriebe
zurückzuführen. Zux Verhütung von Unfällen in mgſchi
nellen Abraumbetrieben ſind vor kurzem vom Königl.
Oberbergamt zu Halle Grundſätze
deren Anwendung empfohlen iſt, und auf deren Durch
führung hingewirkt werden wird. Der Geſundheitszu
ſtand der Arbeiter war befriedigend. Es ſind die Löhn e
ſämtlicher Arbeiterklaſſen geſtiegen, mit alleiniger Aus
nahme der beim Stein und Kaliſalzbergbau unterirdiſch
beſchäftigten Arbeiter, bei denen ſie auf der Höhe des

Vorjahres ſtehen blieben. Die Steigerung- war zum Teil
beträchtlich. Von mehreren Grubenverwaltungen ſind
Arbeiterwohnungen errichtet, nach denen in ein
zelnen Ortſchaften ein dringendes Bedürfnis herrſchte
Neuerdings baut die Halleſche Pfännerſchaft zu Halle in
der Nähe ihrer neuen Tagebaugrube Pfännerhall bei
Wernsdorf, eine große Arbeiterkolonie. Für den
Rettungsdienſt werden, wie in den Vorjahren,
regelmäßige Übungen abgehalten. Jubiläumsgeſchenke an

a Wrand t Mem Herrſeh ein Waggon
en

aufgeſtellt worden,

gltgediente Arbeiter ſind von den Bergwerksbeſitzern mehr
fach ausgeteilt worden. Verſchiedene Werksverwaltungen
halten für ihre Arbeiter zur Belehrung und Unterhaltung
unentgeltlich Wochenſchriften, die gern geleſen werde

8 Braunsdorf, 31. Aug. Der Bäckermeiſter Ferdi
nand Birke hier beabſichtigt auf ſeinem in Braunsdorf be
legenen Grundſtücke Bd. 4, Bl. 30 ein Schlachthaus zu er
richten. Einwendungen hiergegen ſind innerhalb 14 Tagen
beim Landrat in Querfürt geltend zu machen.

8 Nemsdorf, 1. n Unter den Schweinen des
Gutsbeſitzers Krebs zu Nemsdorf iſt die Schweine
ſeuche, unter denen des Gutsbeſitzers C. Ritter zu
Barnſtädt die Schweinepeft ausgebrochen.

8Freyburg, 31. Aug. Bei einer geſchlachteten Kuh
wurde Milzbrand feſtgeſtellt. Zum letzten Woche n
ferkelmarkt waren 40 h angefahren, von
denen das Paar 20-30 Mk. koſtete. Jn Laucht wurden
für das Paar 18-24 Mk. bezahlt.

Nebra, 1. Sept. Bei der kürzlich erfolgten
Grummetverpachtung wurden 305,50 Mk. gelöſt.
Im vorigen Jahre brachte die Verpachtung 632,50 Mk. der
6jährige Durchſchnitt beträgt 1045 Mk.

8, Branderoda, T. Sept. Unſer langjähriger
ſenden Paſtor Weber, tritt am 1. Oktober aus Ge
ſundheiksrückſichten in den Ruheſtand und ſiedelt nach
Groß-Lichterfelde über. Von 1888 bis 1890 war er Pfarrer
in Thalwinkel, dann kam er hierher.

Cletterwarte.
V. W. am 2. Sept. Kühler, zunächſt wolkig ohne er

hebliche Niederſchläge, ſpäter wieder aufheiternd.
Wer Trocken, ziemlich heiter, Nacht kühl, Tag etwas

wärmer.
Vermischtes.

(Nach Verübung eines groß angeleg
ten Schwindels) flüchtig geworden iſt der Kaufmann
S. aus der e n in Schöneberg; er hatte einen
Hausbeſitzer in der Naſſauiſchen Straße um 100 000. Mk.
geprellt. Dieſer ſuchte 50 000 Mk. auf ſein in der Naſſau
tſchen Straße belegenes Wohnungsgrundſtück aufzunehmen,
die ihm von S., der ein Hypothekenvermittlungsgeſchäft
betreibt, unter der Vorausſetzung verſprochen worden, daß
der Hausbeſitzer eine über 100 000 Mk. auf S.
eintragen laſſe. Der Geldſucher erklärte ſich hiermit ein
verſtanden und die Eintragung der Hypothek geſchah ord
nungsgemäß beim Grundbuüchamt in Schöneberg. Als der
Hausbeſitzer nun en Darlehen von 50 000 Mk. vom
Kaufmann S. erheben wollte, wurde ihm die Mitteilung,
daß dieſer verreiſt ſei. Jetzt erſtattete der Hausbeſitzer
Anzeige, Und die Schöneberger Kriminalpolizet ſtellte feſt,
daß S., der bereits wegen anderer Hypothekenſchwindeleien
verdächtig war, e Hypothekenbrief ſofort um eine hohe
Summe Kach Hamburg weiter verkauſt hatte und mit dem
Gelde vermutlich über Hamburg nach Amerika gereiſt war.
h Hafenbehörden wurden in Kenntnis geſetzt.

(Großer Brand auf dem StraßburgerBahnhof.) Am Freitag abend n 8 Ahr geriet aufnoch ungaufgeklärte Weiſe auf dem ehe W
wefel inBrand Dem herrſchenden Winde folgend, ſprang das

e a auf das in der Nähe befindliche Mehl und
etreidelager der Kunſtmühle Becker-Ganzau über, das

binnen kaum einer Stunde niederbrannte. Der „Straß
burger Poſt“ zufolge follen 30 000 Säcke verbrannt ſein.
Der mit mehreren Automobilſpritzen arbeitenden Feuer
wehr gelang es, den Brand auf das Mehllager zu be
ſchränken, ſo daß die umliegenden Gebäude außer Gefahr
blieben.

Neueste Nachrichten.
Vom Balkan.

Konſtantinopel, I. Sept. Hierher gelangten
Privatnachrichten aus türkiſcher Quelle, die beſager, daß
geſtern nach einem heftigen Kampf zwiſchen den be
waffneten Einwohnern von Gümüldſchine und Bulgaren
die Bulgaren ſich nordwärts zurückgezogen hätten. Die
Einwohner ſeiten Herren der Stadt.

Veſuchsreiſe des griechiſchen Königspaares.
Athen, 1. Sept. Der König und die Königin

ſind nach Deutſchland abgereiſt.
Vom Panamakanal.

Panagama, 1. Sept. Die letzte Barriere des Panama
kanals an dem am Stillen Ozean gelegenen Ende iſt
geſtern geſprengt worden. Dienstag wird man damit
beginnen, die letzte Barriere am atlantiſchen Ende des
Kanals zu zerſthören.

Getreides und Produktenverheby
Berlin, 30 Aug.

Weizen lok. inl. 194,00-196,00 Mk.
Roggen lok. inl. 161,00 Mk.
Hafe J fein 172,00-186,00 Mk., do. mittel 164,00 hie

171,00 Mk.Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,25—28,26 Mk.
Roggenmebl Nr. O und 1 20,10-22,20 Mk.Ger t e inl. leicht 158,00 165,00 Mk. do. ſchwer re

e und ab Bahn 166,00-174,00 Mk., do. ruſtſce
frei Wagenleichte 148,00-146,00 Mk.u M geg entkete netto ab Müble exkl. Sack 10,50 s

Reklameteil.

rouhe, ris s
auf.die Tube 20 60 100ſioheſenoe en
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Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Statt beſonderer Meldung.
Am 31. Auguſt abends 73 Uhr,

entſchlief ſanft unſere gute Mutter
Schwieger und Großmutter
Frau Auguſte Koppe

geb. Kummer.
Um ſtilles Beileid bitten die

trauernden Henterbliebenen
Hermann Koppe nebſt Kinder.
Merſeburg, den 1. Sept. 19183.
Beerdigung findet Mittwoch

Ubr von der ſtädtiſchen Fried

I

hofskapelle aus ſtatt.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 25. bis 30. Auguſt 1913.
Aufgeboten: der Kgl. Kreis
Sektretär Robert Kürſten und
Charlotte Meiſter, Unt Alten
burg 35 u Gotthardtſtr. 6; der
Lohgerber Otto Heßelbarth und
Berta Schmidt, Lindenſtr. 8; der
Schreiber Wilhelm Jentſch und
Anna Hanke, Teichſtr. 31; der
Vermeſſungs Diät. Willi Mehler
u. Katharina Stahl, Breite Str. 2
u. Ob. Breite Str. 6.
Eheſchließungen: der

Kaufmann Willt Becker und
El ſabeth Schäter, Wanzleben;
der Paſtor Hermann Berger u
Hildegard Denkewitz, Ob. Burg
Kraße 4; der Tapezterer Wilhelm
Tünſchel u. Anng Tünſchel geb.
Liebecke, Vorwerk 7; der Sergeant
Friedrich Schrienewerk u. Anna
Schrepper, Weißenfelſer Str. 46.

Geboren: dem Mitte ſchul
lehrer Liedtke 1 T., Hälterſtr. 25;
dem Handelsmann Richter 1 S.
Johannisſtr. 18; dem Vizeſeld
webel Kölling 1 T. Kleiſtſtr. 9;
dem Handelsmann Meißner 1 T.,
Ob. Breite Str. 21; dem Schmied
Großmann 1 S, Lindenſtr. 2.

Geſtorben: die Witwe
Henriette Edel geb. Grunow

66 J, Kl. Ritterſtr. 6; die T. d.
Geſchirrführers Lohſe, 1 J., Gr.
Ritterſtr. 1; die T. d. Arbeiters
Jaworskt, 5 Mon. Sixtiberg 31;
der Schneidermſtr. Kärl Dahn,
69 J, Gr. Ritterſtr. 23; die Ehe
frau des Abdeckerei Beſitzers
Schillinger Emilie geb. Buch
mann 75 J Genuſger Str. der
Bihntelegraphiſt a. D. Auguſt
Ropte, 659 J. Clobigkauer Str. 8;
die Ehefrau des Privatmanns
Lindner Marie geb. Pehtold,
83 J., Vorwerk 24.

Auswärtige Aufgebote:
der Schuhmacher G. J. R.
Stroiſch und K. J. M Siegling
geb. Mietau, Merſeburg und
Halle a. S.; der Bureaudiätar
R. O. Sernau und M. J. M
Schütz, Merſeburg und Caſſel.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen

Die Liſte der Wahlberechtigten
zur Apothekerkammer für den Re
gierungsbezirk Merſeburg für das
Jahr 1918 liegt gemäß 85 Abſ. 2
der Allerhöchſten Verordnung vom
2. Februar 1901 in der Zeit vom
2. bis 15. September 1918 im Ge
werbebüro, Rathaus Zimmer 15,
zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 28. Aug. 1918.
Her Magiſtrat.

nach laugen, schweren, in
Leiden mein ionigstgeliehter Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater, B uder und Schwager,

Herr Gottlieb Hintze
Oberpestschaffner a D

im Vollendeten 66 Leben jahre.
zeigen dies nar hierdarch

Borothea verw. Hivnfze geb. Krieg.
G Im

Merseburg, Markrang'

Sonntag Vormittag 11 Uhr entsehblief gaoft

Mavte Mi asee geb. Bindseil.

den 31. August 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch vachm 4 Uhr von der

Kapelle des städt. Friedhofes aus gtatt

grösster Gsduld ertragen en

In tiefster Trauer
an

Oberpostassistent

ält. Deren burg (Har2z),

richtigen Dank.

Da

MAerseburg, den 1.

n.
Vär die vielen Boeise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer teuren und unyergesslichen
Eatschlafenen sagen Wir Allen auf diesem Wege auf-

September 1913

Adolf Lindner und Kinder.

WMöhliertes Zimmer
zu vermieten Klerſtſtr. 1, p., I.
Hödlferes Wodn- u Schlatzimmer

eo. auch einz. zu verm. Dammſtr. 15.

Wöh Im zu vermieten
Weißenfelſer Str. 27.

zu vermieten Seffnerſtr 14, I
Möhl. WPohn u. Schlafzimm.
zu vermieten Lindenſtr. 3.

Möbl. Zimmer
für Septbr in Mücheln geſucht
Offerten bis 9 unter S D 72 6
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Frdl. Schlafſtelle offen

Obere Breite Str. 22
2 beſſere öchlufſtelen offen

ndberg
Mein in Merſeburg gelegenes

Hausgrundſtück
beabſichtige ich unt. günſt. Beding

zu verk. Bis 4. 9. zu ſprechen im
Reſtaurant „Dammſchloß“.

Louis Ortel, ttenwalde.

Einfamilienhaus
1. Oktbr. zu vermieten. Näheres

Halleſche Straße).

Das Wohnhaus Poſtſtraße
iſt erbteilungs halber unter ganz
günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Auskunft erteilt

O. Vauer, Seffnerſtraße 7.

Ccveuetung der Lufe
zur 3. Klaſſe muß bis 6. Septbr.
erfolgen.

Vorrätig: Kaufloſe zur 3. Kl.
und Loſe zu 8,30 Mk. zur Roten
Kreuzlotterie.

Hauptgewinn 100000 Mark.
Ziehung I. -4. Oktober 1913.

Curtze.

2. Et, 3- Zimm. Wohnung,
Bad elektr. Licht, Gas 2e., per
1. Oktbr. zu vermieten. Zu erfr.

Reſt. Schultheiß, Burgſtr. 21, pt.
Geräumige Wohnung, Miets

preis 320 Mk. 1. Oktober oder
ſpäter zu beziehen. Näheres

Dom 9, II
Frdl. Wohnung, St K., K. u.

Senat (35 Tlr.), umſt. ſof. z. verm.
eſichtigung v. 19—1 u. v. 6 Uhr

an. Frauenheim, Neumarkt A1.
Einfach möbl. Zimmer
zu verm. Roter Feldweg 12, pr.

Schön möbl. Wohn u. Schlaf
zimmer ſof. oder ſpäter zu verm.

Gotthardtſtraße 40, L

Morgen Alkerland,
in der Teichſtr. geleg., iſt 1. Oktbr.
zu vervpacht A. Klemp, Markt 18.

8--10000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleiben. Ge
ſuche unter C O 1856 an die
Exped. d Bl erbeten.

Brauchen Sie Geld? Auch ohr e
Bürgen. Ratenzahlg. Schreiben
Bürohaus Börſe, Lurgſtr. 80.
Held sofort bar an ſedermann bei Kl

Ratenrückzahlung bis 5 Jahre
Beell, diskret u. schnell. W. Iätzow,
Berlin 99, Dennewitestr 32. Kosten
tose Ausk. Vieles Danksehr.

1 neuer Kinderwagen
iſt zu verk. Gotthardtſtr. 14, I.

Maſchinenhobelſpäne
gibt koſtenlos ab O. Scholz Ww.,
Möbeltiſchlerei, Gotthardtſtr. 34.

C
ſind eingetroffen bei

Emil Wolf.

Ein möbl. Zimmer

Lauchſtedter Straße 30 ſofort oder an

Halleſche Straße 31, I (Eingang

Empfehle:

Salzknochen und
frische

Rindskaldaunen,.
E. Baumann, Gotthardtſtr. 30.

Prelsselheeren
friſch eingetroffen bei

Emil Wolfk.
e

Bin Mittwoch auf dem Wochen
markt mit einer Fuhre

ff. Preißelbeeren

Otto Fickert.

r W
Holſteinſcher

t Auttr vrlit
Geſchmack und Aroma

unübertroffen.

Pfd. 45 Pf. mit
mit 5 Proz. Rabatt.

Schweineſchmalz,
gär. rein, a Pfd. 75 Pf.,

empfiehlt

A Spelser. beſte Mut 13.
Sie ſofort an F. Schubert, Berlin

Dienstag eintreffend:

W Zuckerſühe
WVeintrauben,

Pfund 38 Pfg

Otto Adlerholck,
Butter-Central-Halle,

Telephon 469. Entenplan 3.

verden, empfiehlt

Kiſtchen 95 Pfg. bis 1 M.

Nagut
Geſlügelfutter,

wodurch zu jeder Jahreszeit un
glaublich viele Eier, ſogar ganz
shne freien Auslauf, erzielt

Walther Bergmann, Merſeburg,
Gotthardtſtroß 9

zält ſtets vorrätig u empf. billig
Buchdruckeret Th. Rößner,

Merſeburg. Oelgrube 9

ehen unch W d
etert Set K ar

Olto Schömhure
Karlſtr. 6, Teleph. 207,

empfiehlt

Preßsteine u.
Briketts

zu Sommerpreiſen.
Beſtellungen erbitte wegen des

kurz vor den Preiserhöhungen
eintretenden Andranges baldigſt.

„Jch war am Leibe mit einer

Flechie
behaftet, welche mich durch das
ewige Jucken Tag und Nacht
geinigte. Jn 14 Tagen hat Zucker's
Patent-Medizinal- Seife das Übel
beſeitigt. Dieſe Seife iſt nicht
1,50 Mk. ſondern 100 Mk. wert.
Serg. M.“ a St. 50 Pf. (159/0ig)
1. 1,50 Mk. (85 “oig, ſtärkſte Form.
Dazu ZuckoohCreme (a 50 u. 75 Pf.
2c.) Bei W. Kieslich, R. Rietze u.
R. Kupper, Drogerien

e

Rino-Salbe tage et
schnell geheilt. Verbindl. Pank.
Werde sie jedermann empfehlen.

E., 13. 11. 11. E. P., Cirtner.

offenen Fuß kat Ikre
Rino-Salbe schön geheilt. Alles

andere hat nichts gelolfen. Ich werde
Rino-Salbe überall empfehlen.

S C. K.o el 3Rino Salbe gert echten
Hautleiden, offenen Wunden, auf-
esprungenen Händen
n Hosen von M. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino und die Firma
Rich. Schubert& Co. Weinböhla- Dresden.

Man verlange ausdrückl. Rin o.

ehe
„Altbuchhorſter Markſprudel Star
guelle (Jod- Eiſen Mangan Koch
ſalzquelle) hat mir bei einem alten

krauenleſden
u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert
volle Dienſte geleiſtet, die Schmer
zen und Schärfen völlig genommen
und eine wunderbare Kräftigun
der leidenden Teile bewirkt. J
hätte einen ſolchen Erfolg nie für
n gehalten, habe mich nie ſo
wohl und geſund gefühlt. wie jetzt
nach der Kur mit Jhrer Wunder-
gatelle. Dieſelbe wirkt vor allem
glänzend auf die Tätigkeit der
Lieren reinigt das Blut und die
Säfte. Seit ich Jhren Markſprudel
krinke, bin ich auch völlig von
meinen Menſtruationsbeſchwer
den, die mich jahrelang in ſchreck
lichſter Weiſe quälten, befreit.
Frau R. L. Arztl. warm empf.
Jl. 65 u. 95 Pf. bei R. Kupper, W.
Kieslich und R. Rietze, Drogerien,.

Von ger beige

Rucksüche,
bekannt billig,

Hans Käther,
Markt 20.

Das Kieid der Saison
fürs Haus, für Promenade oder CGe-
sellschaft finden Sie in entzückenden
Modellen im neuen Vaävorit-
Moden-Albumn (vur 60 Pf.). Nebst
bequem nachzuschneidernden Fa-
vorit- Schnitten erhältlich bei

Marie Müller Sach
M. Merker u H. Sachse,

Grosse Auswahl in Sammeten, Seiden-
stoffen, Bändern und Ohifföns.

9 veraltetes

konnte ich raſch durch nächtliche
Schaumauflage mit Obermeyers
Medizinal Herba- Seife in kurzer
Zeit beſeitigen.

M. Gründling, Augsbure.
erbu- Seife a Stck. 50 Pf., 30

verſtärktes Präparat Mk. 1, Zur
Nachbehandlung Herba Creme
a 5 T h re Mk. nab. i. all. Apoth., Drog., Parfümg. i. d. Adler Drog. W. Klee

Sotthardt Drogerie H. Emanuel,
SiiſereHrogerie R. Rietze.

Wer lieht
ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſch. Ausſehen u. blendend
ſchönen Teint, der gebrauche

Steckenpferd Seife,
die beſte Lilienmilch Seife,
St. 50 Pf. Die Wirkung erhöht

Dada Cream,
welcher rote u. riſſige Haut weiß
und ſammetweich macht. Tube

in der DomApotheke, bei
Wilh. Kieslich, Franz Wirth,

ritz Leberl, W. Fuhrmann,

zurück.
Dr. Mummelthey

Für Gaſtwirte!
Biergläſer jeder Größe zum

Abändern des Eichſtriches
nimmt aöoher, Münſezrerneleter,

An der Geiſel 6.
Win. Rösher,

n der Geiſe

Fakrrad-
Zubehör

Mantel Iaſtſchlärhe, Slockön,ſaternon, Pedals, Hattoldemmen,

e billigſter
rin Buhr en. Markt 3.

Rähmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

B. Albrecht, Halleſche Str. 19.

Pliſſee-Preſſerei,
flach nd Hoch, wird jederzeit
ſauber gar gefertigt
Herm. Baar ſen., Markt 3.

Alle Schloſſerarbeiten
und Reparaturen

(auch an Broſchen, Portemonnaies,
Damentaſchen u. dergl.) werden
gut ausgeführt Gefſſnerſtr. 4.
Hubolds Reſtunrorion

V Schlahtefen
S Heute DienstagSchlachtefeſt.
Albert Schulz, Weiße Mauer 80,

a großer

R. R e e eIn Marine in der ren Kolonial und Materialwaren.
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